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Die neuen Hoheitszeichen 
der deulſchen Wehrmacht 


Eine Berorönung 
des Reichspräfidenten 
Berlin, 15. März. 

Der Herr Reichspräſident hat mit Gegenzeich⸗ 
nung des Reichskanzlers und des Reichs⸗ 
wehrminiſters für die Wehrmacht eine Aende- 
rung der Hoheitszeichen verordnet. 

Nach dieſer Verordnung iſt die Reichskriegs⸗ 
flagge wie bisher ſchwarz⸗weiß⸗ rot mit dem 
eiſernen Kreuz in der Mitte, unter Weg⸗ 
fall der ſchwarz⸗ rot⸗ goldenen Ecke. 

Die Göſch der Kriegsſchiffe iſt die neue Reichs⸗ 
kriegsflagge in entſprechend kleineren Ab⸗ 
meſſungen. 

Die Flagge des Reichs wehrminiſters 
iſt die neue Reichskriegsflagge mit weiß⸗ 
ſchwarzer Amrandung. 

Die Dienſtflagge der Reichsbehörden zur 
See, ſoweit ſie von Behörden der Wehrmacht 
geführt wird, iſt die Reichskriegsflagge, jedoch 
im weißen Streifen mit dem Reichsadler 
an Stelle des eiſernen Kreuzes. 

Der Herr Reichspräſident hat ferner 
verordnet, daß die Wehrmacht an der Dienſt⸗ 
5 Age im Eichenlaubkranz die Reichskokarde in 

en Farben ſchwarz⸗weiß⸗rot und an der 
Je ze nur die Reichskokarde zu tragen 
bat. Am Stahlhelm wird an der Stelle des 


ps Schild in . 


en. 
Der Herr Reichspräſident hat dazu folgenden 
Erlaß an die Wehrmacht gerichtet: 


„An die Wehrmacht! 

Durch meine Verordnungen über die Aende⸗ 
rung der Reichskriegsflagge und über die Wie⸗ 
dereinführung der alten ſchwarz⸗weiß⸗roten 
Kokarde habe ich der inneren Verbundenheit 
der deutſchen Wehrmacht mit dem Wieder⸗ 
eritarfen der nationalen Kräfte des deutſchen 
Voltes auch einen ſichtbaren Ausdruck gegeben. 
e! deutſche Reichswehr hat, trotz aller äuße⸗ 
beug iein, durch ſchwere Nachkriegsjahre dem 
ge Volke den Wehrgedanken erhalten. 
denz dieſe äußeren Zeichen innerer Verbun⸗ 
führelt dem ganzen Volke ſtets vor Augen 
Willen daß eine beſſere Zukunft nicht ohne den 
werb zur Verteidigung der Heimat errungen 
mug en kann. Im Dienſte der alten Soldaten⸗ 
i laa. Bettagen 2. 8 Willen des 

ſo ie rma auch künftighin 
Sinnpild und Stolz der Nation bleiben. 5 
Der Reichspräſident 
gez. von Hindenburg. 


Der Reichswehrminiſter 
gez. von Blomberg.“ 


Sraktionsſtzungen im Reichstag 
Wie . l Berlin, 15. März. 
d N tenbüro des BDZ. 2 

Ne eee raktion . 

nunmehr zu ihrer erſten Sitzung 


20. Mälen word 
r en, und ar für Montag, 
— Reich nachmittags 6 Uhr in I Saal 13 
Nei den beßsgebäudes. Es ee ſich dabei 
Bag eba oers großen 12 pb Sen im 
gen des nd der ſonſt für die Beratun⸗ 
. baltsausſchuſſes des Reichstages 
eichskanzler Abr B. ann annehmen, daß 


e an 
lied der Reisp prte der ja auch Mit- 
t 


itzung das aktion tft, in dieſer erſten 
fionsmitglieder Ze u eg b bus — een 

Für Montag den Benehmen wird. 
weiterhin der Von 20. März, vormittags ijt 
trumsfrakti Dritand der neuen Jen: 
zend die Zentrum einberufen worden, wäh⸗ 
Nachmittag, zuſamm kneten ſelbſt am gleichen 
ratungen finden in dumt. Auch dieje Bez 
Zentrums im Reichs t Arbeitsräumen a 
de 


agsgebäude jtatt. 

ee ; N ge 1 5 2 Kon früherer 
zagsfraktion, die ebenfallz ti Bunt e Reims: 
Montag zur konſtituierenden Sikun en 
— ee Räume dagsgebäude tagt res 
A en Räumen des, Palace, 50 els in 


Vollſitzung im Sejm 


Das hochſchulgeſetz angenommen 


Vergebliche Mühe der Oppofition 


(Telegramm unjeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 16. März. 

Die Vollſitzung des Sejm beſchäftigte ſich 
geſtern nachmittag und abends zunächſt ſtunden⸗ 
lang mit einem Dutzend kleinerer Geſetzentwürfe, 
die ſämtlich mit den Stimmen des Regierungs⸗ 
blocks angenommen wurden. Davon waren die 
wichtigſten diejenigen über die Konverſion der 
von den Erwerbern von Landparzellen bei der 
Agrarbank eingegangenen Anleihen im Geſamt⸗ 
betragen von 53 Millionen Zloty, die Verlänge⸗ 
rung der Laufzeit der Anleiheverpflich⸗ 
tungen der Kleinpächter von 10 auf 15 Jahre 
und die Herabſetzung der Verzinſung dieſer 
Verpflichtungen von 5 auf 3 Prozent. Ferner 
wurde u. a. das Geſetz über den Straßenbau⸗ 
fonds und das Geſetz über die Konzeſſionspflicht 


für Autobus⸗ und Autotaxenunternehmen ange⸗ 


nommen. Zu einer lebhaften Debatte kam es 
über den Entwurf des Geſetzes betreffend die 
akademiſchen Stipendien. Die Oppo⸗ 
fition wies darauf hin, daß dieſes Geſetz pol i⸗ 
tiſchen Charakter habe und die Entſchei⸗ 


dung über die Stipendien vollſtändig in die 


Hand des Miniſters lege. Außerdem wurde 
bemängelt, daß das Geſetz die Entſcheidung über 


die akademiſchen Stipendien mit den anderen 


Stipendien zuſammenlegt. Das Geſetz wurde 
gegen die Stimmen der Oppoſition mit den 
Stimmen des Regierungsblocks angenommen. 
Die Stimmung ſtieg weiter, als gegen 10 Uhr 
die VBerabſchiedung 
des neuen Hochſchulgeſetzes 
zur Beratung kam. Der Referent des Regie⸗ 
rungsblocks, Abg. Czuma, wollte von den 


wichtigeren Abänderungen des Senats lediglich 
den Paſſus über die akademiſchen Klubs 
angenommoen wiſſen, wandte ſich aber ent⸗ 
ſchieden gegen die vom Senat beſchloſſene Ver⸗ 
kürzung der Amtszeit der Rektoren von 3 auf 
2 Jahre. Die Redner ſämtlicher Oppoſitions⸗ 
parteien formulierten noch einmal ihren be⸗ 
kannten Standpunkt zum Geſetz, ohne daß dies 
den geringſten Eindruck machte oder 
Erfolg hatte. Die Anträge des Abg. Czuma 
wurden mit den Stimmen der Regierungsmehr⸗ 
heit angenommen. 

Erſt nach Mitternacht ging der Sejm zur 
erſten Leſung des Ermächtigungs⸗ 
geſetzes über. Die Oppoſition ſtellte feſt, daß 
die Regierung eines Ermächtigungsgeſetzes 


nicht bedürfe, da 1. der Staatspräſident 


ſchon ein Notverordnungsrecht für adminiſtra⸗ 

tive Angelegenheiten bis Ende 1934 beſitze 

und 2. die Regierung im Budgetgeſetz alle 

Vollmachten habe, die ſie ſich wünſchen 
kann. Die Oppoſition war einig darin, daß der 

einzig wahre Grund des Geſetzes das 
Ausweichen der Regierung vor der Verantwor⸗ 
tung dem Gejm gegenüber fei. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß die Begründung des Ge⸗ 
ſetzes mit angeblichen Wirtſchaftsnotwendig⸗ 
keiten nicht ſtichhaltig ſei, da ſie auch im 
vergangenen Jahre gegeben wurde und nachher 
nur wenige unter den mehr als 100 Notverord⸗ 
nungen wirtſchaftliche Angelegenheiten betroffen 
hätten. Das Geſetz wurde mit den Stimmen 
des Regierungsblocks angenommen 
und dem Rechtsausſchuß überwieſen. Die nächſte 
Vollſitzung findet heute um 4 Uhr nachm. ſtatt. 


Zuſammenkunft in Rom 


Macdonald und muſſolini 


Zwei wichtige Ereigniſſe 


Zwei wichtige Ereigniſſe kennzeichnen die 
Konferenzlage in Genf. 

Das erſte: Macdonald hat ſeinen 
Plan fertiggeſtellt, und zwar einen 
vollſtändigen Vertragsentwurf 
über die Abrüſtung, den er heute, Don⸗ 
nerstag nachmittag, begleitet von einer 
großen Rede, im Allgemeinen Ausſchuß der 
Abrüſtungskonferenz vorlegen wird. 


Das zweite: Macdonald beabſichtigt, ſich 
am Sonnabend in Rom mit Muſſo⸗ 
lini zu treffen. 

Zu dem engliſchen Abrüſtungsplan iſt folgen⸗ 
des zu jagen: Er wird von eb ya Celie als 
ein Plan der „maſſiven“ Abrüſtung 
hingeſtellt, eine Charakteriſtik, die allerdings 
mit allergrößter Vorſicht 9 iſt. Er 
wird als völlig engliſcher Plan, über den noch 
teine. Feſtlegungen durch andere Delegationen 
erfolgt find, gekennzeichnet. Er foll vor wie⸗ 
225 britiſche Richtlinien enthalten, 
aber unter Berückſichtigung der Vorſchläge der 
anderen Delegationen, namentlich der amerika⸗ 
niſchen und der franzöſiſchen. Dieſe Mitteilung 
iſt dahin zu verſtehen, daß der Plan 

1. vorausſichtlich die bisherigen Kon⸗ 
fetrenzergebniſſe in Anlehnung an die 
ee e vom letzten Juli enthält 
ſowie Vorſchläge auf dem Gebiet der guanti⸗ 
tativen Abrüſtung, darunter Abſchaffung 
oder e der ſchweren Artillerie, der 
Kampfwagen, Abſchaffung der Militärluftſchif⸗ 
fahrt in Europa, Rüſtungskontrolle, Beſchrän⸗ 


kung der Heereshaushalte, Verbot des chemiſchen 
und bakteriologiſchen Krieges uſw. 

2. Teile aus dem 
Beſchränkung der Effektive. 
3. Teile aus dem 
Plan, d. h. Richtlinien über 

der Sicherheit. 

Der engliſche Vertragsentwurf enthält bereits 
Zahlen, über die verſchiedene Mitteilungen 
umgehen. So ſagt man, daß als Grenze für die 
Geſchütztaliber 150 Millimeter, als Grenze für 
die Kampfwagen 20 Tonnen, als Maßſtab für 
die effektive Beſchränkung 30 v. H. vorgeſehen 
ſeien, alles Angaben, die mit größter Vorſicht 
aufzunehmen ſind. 

Macdonald wird am heutigen Donnerstag, 
wie gejagt, eine feierliche Rede halten, die zu⸗ 
nächſt die Eindrücke zuſammenfaſſen 
In die er auf ſeinen zahlreichen Genfer Be⸗ 

. empfing, und hierauf die Richt⸗ 
linien ſkizziert, die einen erfolgreichen Ab⸗ 
ſchluß der Konferenz nach ſeiner Ane 
icht gewährleiſten können; worauf 
dann in aller Form der Plan ſelbſt vor⸗ 
gelegt wird. . 

Der franzöſiſche Außenminiſter Paul⸗Bon⸗ 
cour hat bereits von den Grundzügen des Ver⸗ 
tragsentwurfs Kenntnis erhalten, ebenſo der 
Konferenzpräſident Henderſon und der Kon⸗ 
ferenzberichterſtatter Be er Mit allen die⸗ 
ſen Herren hat ſich Herr Macdonald heute vor⸗ 
mittag eingehend unterhalten. Der deutſche 

bordnungsführer Nadolnyiſt noch 
nicht verſtändigt worden. Es heißt, 
daß er. wie die anderen Abordnungen, im 


franzöſiſchen 
die Baan erung 


Hoover⸗Plan, d. h. 


Laufe des Tages vertraulich unter⸗ 
richtet werden foll. 

Wichtiger als der engliſche Entwurf ſelbft 
gerne allgemeine politiſche Ein⸗ 
ſtellung Macdonalds im grac 
wärtigen Augenblick. Perſönlichkeiten, 
die ihn in dieſen Tagen beobachteten, behaupten, 
daß er mit einer Art von religiöjem 
Myſtizismus an die Arbeit geht. Stärker 
denn je ſieht er die Grundlagen einer jeden 
Politil im Zusammengehen der Großmächte, 
was in den anderen Delegationskreiſen Be- 
un ru pi gung auslöst. Er will unbedingt den 
franzöſiſchen Miniſterpräſtdenten Daladier 
in Genf haben, der jedoch mehr denn je zögert, 
ſich in ein „Genfer Abenteuer“ einzulaſſen. 

Als Hauptſtück der Macdonaldſchen Politik. 

das auch den weſentlichſten Unterhaltungsgegen⸗ 
ſtand mit Muſſolini bilden dürfte, wird in 
unterrichteten Konſerenzkreiſen der Gedanke 
eines ittelmeerpaktes bezeichnet, der 
in den allerletzten Stunden immer ſtärker in 
den Vordergrund getreten ſei. 


Macdonalds Verſuch 


die Abrüſtungskonferenz zu reifen 
Genf, 16. März. 


Zu dem Konventionsentwurf, in dem 
Macdonald die Abrüſtungskonfſe⸗ 
renz retten will, wird in 8 
Delegationskreiſen erklärt, daß ſich die vər- 
geſchlagenen Abrüſtungsmaßnahmen 
zunächſt auf einen Zeitraum von 5 Jahren 
erſtrecken jolen. Schon jetzt joll eine Art 
RNüſtungskontrolle eingeführt mwer- 
den. Eine vollſtändige Abſchaf⸗ 
fung der Militär- und Marine⸗ 
luftfahrt wird nicht vorgeſchla⸗ 


5 i ſoll eine Begrenzung der 


ilitärluftfahrt eintreten. 


Fährt auch Daladier nach Rom? 
Paris, 16. März. 

Minifterpräfident Daladier erklärte einem 
Mitarbeiter des „Journal!“ vor feiner Ab: 
reiſe nach Genf, es ſei das Gerücht in Umlauf 
geweſen, daß er mit Macdonald nach Italien 
fahren und dort mit Muſſolini zuſam⸗ 
mentrefjen werde. Der Gedanke jelbit 
erſcheine ihm, Daladier, ausgezeichnet, 
aber er könne hierüber leine genaueren An⸗ 
gaben machen. Sowohl Macdonald wie Paul⸗ 
Boncour hätten ihn jo herzlich gedrängt, nach 
Genf zu kommen, daß es unfreundlich geweſen 
wäre, wenn er nicht die Reiſe nach Genf am 
getreten hätte. 


Engliſche Blätter 
zur bevorſtehenden Juſammenkunft 
Macdonald · Muſſolini 
London, 16. März. 
Die erſte n i ge die 
Macdonald und Sir John Simon am 
Wochenende mit Muſſolini haben werden, wird 
von der Preſſe als ein Ereignis von 
großer und entſcheidender Bedeu⸗ 
tung für die künftige Entwicklung der euro⸗ 
Balder politiſchen Verhältniſſe betrachtet. Die 
lätter legen übereinſtimmend Wert darauf, 


hervorzuheben, daß keineswegs die Ab⸗ 
. rankreich beiſeite zu 
aſſen. 


Die franzöſiſche Preſſe 


j Paris, 16. März. 
Obwohl der neue Abrüſtungsplan 

Macdonalds aa Aee bekannt iſt, macht 

die franzöſiſche orgenpreſſe Stimmung 
egen den Vorſchlag. nsbejondere die drei 
lätter „Journal“, „Echo de Paris“ und „Pe⸗ 


tit Journal“ 9 miteinander, ohne prä⸗ 
iſe Kenntnis der Macdonaldſchen Plane das 

orgehen des engliſchen Premierminiſters zu 
verurteilen. 

Der in Genf weilende Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“ bezweifelt Macdonalds Zu- 
ünbigteit als unparteiiiher Schiedsrichter in 
ber rüſtungsfrage, weil Macdonald die eng⸗ 
liſchen Flottenforderungen 
e 8 au 
zu rechtfertigen verſucht habe. Nach Anſicht des 
„Petit Journal“ werde der Macbonaf 5 Plan 
eine Art Potpourri ſein, das jedermann 
e In Wirklichkeit aber 

e man befürchten, daß er nie man 
befriedigen werde. x 288 


im vergangenen 
die Gleigberehtigung 
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~- Konflift mit der Regierung 


Kriſe in Oeſterreich 


* 


Am Mittwoch mittag um 14.23 Uhr 
wurde der Si — ae . 
von vierzi riminalbeamten abgeſperrt. 
Nicht nur A Abgeordneten, ſondern auch 
den Journalisten wurde der Zutritt vers 
wehrt. Unter den Ausgeſperrten, die in 
großer Big rm ſich vor Sitzungsſaal 
aufhielten, efand der Wiener Biirger- 
meiſter Seitz. 


Der Präſident des Parlaments, Dr. Stra ir 
net, war in den Mittagsſtunden beim Bundes⸗ 
präfidenten Miklas erſchienen, weil der Bun- 
despräfident nach einem vorhergegangenen er: 
gebnisloſen Briefwechſel den Präſidenten Se 
ner doch noch zu ſprechen wünſchte. Auch dieje 


Beſprechung ergab keine Aen rung des Stand⸗ 


Polizei im Nationalrat 


e 
Polizei ſorgt für die Aufrechterhaltung der Drd- 
nung. 


Die Lage in Tirol 


Heute nacht hat ſich in Innsbruck die politi- 

Lage ver t. nd bei der Tiroler 
3 . ten über eine Aufbie⸗ 
tung des ſoztaldemokratiſchen Nepublitaniſchen 
Schutzbundes und über die Veranſtaltung eines 
Genetalitreifs eingelaufen. 


der Kanzler wieder in Berlin 
Enticheidende Beſprechung 


punktes weder beim Bundespräfibenten, der den mit dem Reichsbankpräſidenſen 
Standpunkt der de dmg A eilte, daß die 5 Berlin, 15. März. 
Sitzung nicht ftattfinden fole, noch beim Bräfi- Wie wir bereits kurz meldeten, iſt der 
taoa ar PR na Mn daß dle Reihstanzler Mittwoch vormittag aus Min- 
a bene ge e110 fei. chen wieder nach Berlin am rt. Im ein- 


ſpielte ſich 
d die Polizei 

ur e Po 
verhindert werden — Pong Yo lich rn 
ſchienen etwa 40 Kriminalbeamte in Zivil im 
. und verteilten ſich auf die verſchiedenen 
ingänge. Zwiſchen den Pn r 
teien . hierauf eine Verſtändi⸗ 
san die Sitzung ſtatt um 3 Uhr ſchon um 
143 Uhr beginnen zu lafen, um ihre Abhaltung 
u ſichern. Die Abgeordneten der Opyo- 
ti ionsparteien waren bereits fa ft 
vollzählig iR RESES und tatſächlich er- 
ſchienen gegen 143 Uhr die erften Großdeutſchen 
im Sitzungssaal. Zur Galerie waren keine Rar- 
ten ausgegeben worden. Nur die in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Preſſevertreter waren in roßer An⸗ 


Der weitere rar der Dinge 
folgenbermohen ab: gen 2 15 
plötzlich, daß die Sitzun 


zahl in den Journaliſtenlogen er 
#3 Uhr Ferst Jeg ” 

Abgeordneter Straffner 
das Podium; er erklärte: 


” di . Di s 
g 36 per” 135 f sung wieder auf. Die Vor 


enen. Um 


unt. 
ritt der bei⸗ 
loſſen und 
e zu über⸗ 


. Sefai 


geben, nicht du meiner 
re — ji vermeiben, meine lichten beis 
e 

bis ordnungs 
— Mein Rulrut rer anbers 


n 

den, als da 

$ 4 E 1 5 e s $ 19 7517 1 
habe. habe im 8 


bis p 
nein 
i 
— 1 di vr unter 


emußtjei 
ben Nationalrat 


en Si eins 


gonen ijt über den Aufenthalt des Kanzlers 
$ 


85 nichts näheres bekannt geworden, doch 
g 


man wohl vermuten, daß er in eriter 
Linie der Regelung wigjtiger 


Beiptediun vor der Kabinetts⸗ 
ung am Nachmittag Hi eine Unterredung 
dae Reichskanzler Hitler und dem Reichs: 
nkpräſidenten Dr. Qut Im Laufe des 
1 hat Dr. Luther den Kanzler auf⸗ 
ie Beſprechung gilt natürlich der 
fung der Reichsbankpolitik 
an die großen Aufgaben, die die Reichsregle⸗ 
ru 10 ellt Ob 


darüber eine 


ß deshalb auch abwarten, ob 
te in der . aufgetauchten Ver⸗ 
mutungen zutreffen, da 
den könnte, ob ein 


ſich darauf, 5 die Beja: 

chung bereits die dritte enn. 

zwiſchen dem Kanzler und Dr. m Rap: 

den 1 e über R Ba 

ift, aljo ng faſſun⸗ 

— 2 weit herbeigeführt ſein kann, daß die 
ntſcheidung bevorſteht. 


Tritt Dr. Luther zurück? 


Berlin, 16. März. 


berufen, um eine Neuwahl des P | ere n Br de 
ermöglichen und die Aftionsfähigleit Keichsbankpräſident Dr, Luther beute zn: 
des r zuſte lten, was A rtr wird. Man nimmt s 


übrigens auch dem MWunf 
290 — 3 * k "A 5 Ki 
eſprochen entſpri e nunmehr 
228 luß der Sigang. in nicht in der 
Lage, Stunde und Tagesordnung der n 
f. de e ee 
e ung im e e rufen. 
Die Sitzung iſt geſchloſſen.“ 5 N 
Nach den letzten Morten des Präſidenten 
brachen die Abgeordneten in ĝo rufe auf 
ie Freiheit und 


„den die Regierung 


Hauſes em unie, 
erreichiſche Volk ans- 


die Verf aji un 
in Unwillenskundgebungen gegen d 


I. i 
eee dies It 


Während die —— im 
hatten die Kriminalbeamten fämtliche Aus⸗ 
gänge beſetzt und verweigerten den Abge⸗ 
ordneten, die etwas ſpäter gekommen waren, 
den Eintritt. So wurde, wie bereits oben ge⸗ 
meldet, dem Bürgermeiſter von Wien, dem 


rſaal tagte, 


ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Seitz, 
der Eintritt verweigert, ebenſo dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Danneberg, dem 
großdeutſchen Abgeordneten Wottawa und 
zwei Abgeordneten des Heimatblocks, die nicht 
die Politik des Heimwehrflügels der Starhem⸗ 
berg⸗Gruppe mitmachten. eſe Abgeordneten 
haben einen Proteſt wegen Verletzung 
ihrer Immunität nach der Sitzung zu 
Protokoll gegeben. 

In den Wandelgängen des Abgeordneten⸗ 
hauſes entſpannen ſich Ver lebhafte Aus» 
einanderfegungen far den Abge⸗ 
ordneten und den Kriminalbeamten. 
Die Kriminalbeamten ſind noch im Hauſe, ob⸗ 
wohl die Sitzung in aller Ruhe vor fih ges 
gangen ijt und auch keine Pflichtverletzung das 
weitere Verbleiben der Kriminalbeamten recht⸗ 
fertigen würde. 

Die Stimmung der Abgeordneten, die infolge 
des Vorgehens der Regierung ag wurde, 
läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen, daß eine 
ungewöhnliche Empörung feſtzuſte en ijt. Diejes 
Vorgehen iſt den Abgeordneten völlig unbe- 
greiflich. Dieſer Standpunkt kam in Geſprächen 
mit faſt allen Abgeordneten zum Ausdruck. 
Welche Weiterungen das heutige unge⸗ 
wöhnliche Vorgehen der Regierung haben wird, 
iſt zur Stunde noch ungewiß. Es wird jetzt eine 
Obmännerkonferenz des Nationalrats, die Kyan 
5 längerer Zeit einberufen worden iſt, ſtatt⸗ 
finden. 

Vor dem Parlament haben ſich rieſige 
Menſchenmaſſen angeſammelt; die 
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Dr. Schacht wieder zum RNeichsbankpräſidenten 
ernannt wird. 


* 
Berlin, 16. März. Die für Freitag, den 17. 3., 
in Berlin angeſetzte uleiter-Tagung der 
NSDAP., auf der der Führer Adolf Hitler 
ſprechen wird, iſt auf Montag, den 20. 3., ver⸗ 
ſchoben worden. 


die erſten Arbeiten 


des neuen preußiſchen Landtages 


Berlin, 15. März. 
An unterrichteter Stelle erfährt das Nam- 
richtenbüro des VDZ., a. samit zu rechnen 
ſei, daß Alterspräſident n Litzmann 
(National niatik) m neuen preußiſchen Land⸗ 
tag in feiner Eröffnungsfigung am 22. März 
bereits eine reg vorſchlagen werde, 
während ſonſt dieſe erſte S sung el einen 
tie und ohne Tages⸗ 
ordnung e wurde, abgeſehen von der 
du das Staatsminiſterium herausgegebenen 
Einberufungsorder. Es ift damit zu kechnen, 
daß nach dem Vorſchlag des Alterspräſidenten 
der preußiſche Landtag in der erſten Sitzung 
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bereits die Wahl des eee 8. 
und die weſentlichſten arlamentsausſchüſſe 
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— anoe Te. per Padt e und 
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in mgegend, m 
29825 ms rg Base Det ee rei 

wurden zwe auer n ausge: 
braden, anscheinend zum Einbau von Maſchi⸗ 
nenge wehren. 
Die Gauleitung Tirols der Nationalſozialiſti⸗ 


— artei ass brei Jie nern: 
wa ationalſozia⸗ 
Aeg ien, dag pe 3 


— ihre Idee allen Gegnern 
ſte 


zum Trotz auch in rreich durchſetzen werde. 


einſetzen wird, nämlich den Aelteſtentat, den 
ſtändigen 84 25 und den Geſchäftsordnungs⸗ 
ausſchuß. Der ftsordnungsansihug dürfte 
ſehr bald die Aufgabe erhalten, eie neue 
Geſchäftsordnung für das 
beraten. Schon in Bien erſten Sitzu 
der neue preußiſche Landtag eine einſtweilige 
Geschäftsordnung verabihieden, die die weſent⸗ 
lichſten Beſtimmungen im Intereſſe der techni⸗ 
ſchen Gewährleiſtung einer guten Arbensfähig⸗ 
keit des Parlaments enthalten würde. 

Vor der Eröffnungsſitzung dürften die ib- 
lichen Gottesdienſte a neugewählten Ab⸗ 
geordneten ſtattfinden, und zwar für die evan- 
eliihen Mitglieder im Dom, für die katholi⸗ 
den in der Hedwigskirche. 

Erwähnt ſei noch, daß bereits eine Anzahl 
neugewählter kommuntſtiſcher Mitglieder 
des Preußenparlaments ihre Ausweiſe und 
Freifahrkarten Te ae dn erhalten 
ehe die in 25 * 85 icht durchgeführte 
erwaltun 


lenum zu 
itzung ſoll 


— 
perre 
bgeordneten verfügt worden 
war. des preußiſchen Land⸗ 
tages hat ſich infolgedeſſen an 17 der gewählten 
kommuniſtiſchen Abgeordneten mit dem Er⸗ 
uchen gewandt, die verſehentlich übermittelten 
— und f < 
ureien. n diejem Zuſammenhang jei 
arauf ingewie en, daß zwar dem Reichstage, 
der die Freifahrkarten der Abgeordneten beſon⸗ 
ders bezählen muß, nicht aber dem preußiſchen 
Landtag, der fie auf Grund des Staatsvertra- 
ges Bet Uebergabe der Bahnen erhält, mate⸗ 
nelle Erſparniſſe aus der ee ee der 
Freifahrkarten an die Kommuniſten eérwachſen. 


Der frühere Miniſterpräſident 
Braun verzichtet auf die Mandate 


Berlin, 15. März. 
Wie das Nachrichtenbüro des VDI. meldet, 
Be der frühere preußiſche Miniſterpräſident 
tto Braun den Verwaltungen des Reihs: 
tages und des 1 . en Landtages mitgeteilt, 
daß er weder ein 


5 stags⸗ noch ſein Lands 
tagsmandat annehme. 
Minister räſident a. D. Braun war Mitglied 


der verfa e deutſchen Nationalver⸗ 


Be wieder zurüd- 


zen und ſeit 1920 Mitglied des Reichs⸗ 
ages. Geit 1913 gehörte er ununterbrochen 
dem preußiſchen tdnetenhauje und dem 
ſpäteren preußiſchen Landtag an. Er, war 
auch zehn Jahre Stadtverordneter in Königs⸗ 
berg. raun, der am 28. Januar 1872 in 
Königsberg in nn geboren wurde, 

jetzt im 62. Lebensjahre. 


—— 


Rooſevelts Sparvorlage 


Waſhington, 16. März. 

Nach mehrtägiger Debatte hat mit 62 
gegen 13 Stimmen auch der Senat geſtern 
abend Roojevelts Sparvorlage angenommen. 
Der Präſident erhält dadurch die Vollmacht, 
die Renten der Veteranen zu kürzen und 
die der Nichtkriegsbeſchädigten zu ſtreichen 
ſowie die Gehälter von Armee» und Marine- 
offizieren und die aller Zivilbeamten bis 
um 15 Prozent herabzuſetzen. Im Budget 
wird auf dieſe Weiſe etwa eine halbe 
Milliarde Dollar Erſparnis er⸗ 
zielt werden. 


ſteht 


Die Provimiallandiage 
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Landvolkvartei = 3. 


Anliſemiliſche Ausſchreilungen 
in Saybuih 


A. Bielitz, 16. März. (Eig. Tel.) 

Im Laufe des geſtrigen Nachmittags wurde 
hier bekannt, daß es vorgeſtern abend in meh- 
reren Ortſchaften des Saybuſcher Kreifes zu 
ſchweren antiſemitiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen gekommen iſt. In den Ortſchaften 
Zlatna und lein wurden elf jüdiſche Geſchäfte 
"rfündert Ms auch in Rajcza eine größere 
Menge berg e Geſchäſte plündern wollte, griff 
die Polizet ein und machte von der Schußwaffe 
Gebraum. Die Zahl der Verletzten ift in Dieiem 
Orte nicht bekannt. In dem Städtchen Mi⸗ 
ow ka wurden zehn füdiſche Geſchäfte geplün⸗ 
dert, wobei ein jüdiſcher Ladenbeſitzer blutig⸗ 
ejchla en wurde Als in Begleitung von zwei 
oliziſten der Staroſt auf der Bi dfläche er⸗ 
ſchien und die Menge zum Auseinandergehen 
aufforderte, die aber nicht Folge leiſtete, ſchoß 
die Polizei in die Menge und verletzte vier 
Perſonen ſchwer, von denen eine inzwiſchen ge⸗ 
ſtorhen ijt. 

Die halbamtliche Nachrichtenagentur „Iſtra“ 
behauptet, daß die Krakauer Zentrale des natio⸗ 
naldemokratiſchen Lagers des großen Polen“ 
in den letzten Wochen eine lebhafte anti⸗ 
ſemitiſche Propaganda gerade im 
Saybuſcher Bezir? getrieben habe. Unter den 
dortigen Arbeitern und ihren Familien find 
hegten verteilt worden, in denen zu Aus⸗ 
chreitungen gegen die jüdiſchen Geſchäftsleute 
aufgefordert wurde. Solche Flugblätter ſind in 
Maſſen im Vielitzer Büro des „Lagers des 
großen Polen“ beſchlagnahmt worden. Im Say⸗ 
buſcher Kreiſe wurden bisher 83 Verhaftungen 
vorgenommen. 


Die Studentenin Lemberg 
ffreifen weiter 


A. Warſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 
Die nationaldemokratiſchen Studenten an der 
Lemberger Uniperſität haben die Parole des 
Warſchauer Zentralkomitees, den Studentenitreit 
bei Wiedereröffnung der Hochſchulen abzubrechen, 
nicht befolgt. Als geſtern die Vorleſungen 
wieder aufgenommen werden ſollten, blockierten 
Stoßtrupps der nationaldemokratiſchen Studen⸗ 
ten die Eingünge zu fümtlichen Hörſälen, und 
es kam zu neuen Schlägereien. r 
Rektor nahm heftig, aber völlig reſultatlos 
egen ein ſolches Vorgehen Stellung, Der 
nat der Univerſität beschloß, die Oſterſerien 
bereits am 18. März beginnen zu laſſen, und 
bis dahin werden wahrigeinng feine Vorleſun⸗ 
gen mehr jtattfinden. 


Der Senat 
A. Warſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 
ade Senat hielt geftern kurze 


vormi ei 
ng ab, in der die Debatte Aber bas 8 . 
ver Serungsgeieh durchgeführt wurde. Has 
Geſetz wurde mit den Stimmen des Regierungs⸗ 
blocks angenommen. 


Die ukrainiſche Forderung 

A. Warſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 

Die utrainiſchen Abgeordneten 
aller Parteien im im und Senat traten 
geſtern am 10. Jahrestage des Beſchluſſes der 
Botſchafterkonferenz vom 15. März 1923, durch 
welchen Oſtgalizien Polen zugeſprochen wurde, 
u einer Sihung . die anläßlich dieſes 
Ra testages eine Reſolution annahm, In 
dieſer Reſolution wird wieder kirk daß 
Oftgalizien, Jeimergeit Polen gegen den Willen 
der ukrainiſchen Nation und ohne Befragung 


ihrer Vertreter . wurde. Dieſes 
Verfahren ſtehe im Widerſpruch zu den Rechten 
und Beſtrebungen der ukrainiſchen Nation nach 


eigener Staatlichteit in allen von Utrainern 
bewohnten Gebieten und dem Selbftbeſtim⸗ 
mungsrecht der Völker le armer Oſtgalizien 
jet Polen nur mit dem Vorbehalt zugeſprochen 
worden, daß dieſem Lande eine territoriale 
Autonomie gewährt wird. Polen habe aber 
dieſe Verpflichtung nicht nur nicht ausgeführt, 
ondern der ufrainiihen Bevölkerung auch dies 
enigen elementaren Rechte und politiſchen 
ag a genommen, die das ukrainiſche Volk 
in ftgalizien ſchon vor dem Kriege beſeſſen 
habe. Syſtematiſch gehe die polniſche Politit 
auf die Vernichtung des ſelbſtändigen Lebens 
der ukrainiſchen Nation aus. Die Tagung er⸗ 
hebt daher von neuem Proteſt gegen den 
eingangs genannten Beſchluß der Boiſchafter⸗ 
konferenz. 
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Freitag, den 
17. März 1933 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 16. März 


Sonnenaufgang 6.05, Sonnenuntergang 17.57; 
Mondaufgang —, Monduntergang 7.12. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celj, Südweſtwinde. Barom. 754. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 11, niedrigſte 
+ 4 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 16. März: + 1,90 
Meter, gegen 1,80 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, den 17. März: 
Meiſt bewölkt, auch in der Nacht mild, (ringe 
Südweſt⸗ bis Weſtwinde. Einzelne Regenfälle. 

—— 


Teatr Wielti: Donnerstag: Sinfoniekonzert. — 
Freitag: „Lilli will fingen“. — Sonnabend: 
„Das ſpenſter chloß — Sonntag, nachm.: 
„Der Zarewitſch“,; abends: „Hoffmanns Er: 
zählungen“. 

Teatr Polſti: Donnerstag: „Die heilige Jo⸗ 
anna“, — Freitag: „Die Kirchenmaus“. — 
onnabend: „Die gis e Johanna“. — Sonn⸗ 

tag, nachm.: „Der Rätjelhafte“; abends: „Die 
Kirchenmaus“. 


Teatr Nowy: Freitag, Sonnabend, Sonntag: 
„Der Fall Monika“. 

Romödien-Theater: Donnerstag: „P. P. 5“. — 
Freitag: „Der tapfere Soldat“. — Sonnabend: 
„Star⸗Parade“. (Mitwirken populärſter pol⸗ 
niſcher Filmſtars.) (7 und 9 Uhr.) 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: W entags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—121 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Emma“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Coloſſeum: „Pat und Patachon als Er⸗ 
finder des Pulvers“. Auf der Bühne: Revue, 

Metropolis: „Flip und Flap in der Fremden⸗ 
legten. eo 

Kino Slonce: „Gericht bei Nacht“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Wiljona; „Der Glöckner von Notre Dame“ 
(Lon Chaney), Tonfilm. (5, 7, 9 Uhr.) 


Seltſame Frühlingsdüfte 


bes Frühlings künden, ziehen jetzt durchs Land. 

n den Häujern der Stadt en Yy Fen: 
er A U um die ak Bei aus 
in die Zimmer zu laſſen. 
üb art iaa 


t alle Bewohner der Stadt Poſen können es 
erg a 
u n. te 
wirkli 8 Bedauern gu ihnen AT rae 
u. a. Diejenigen, welche in den Häuſern w 
nen, welche den lac Nowomieſſki 
früher Königsplatz! umrahmen. Wenn man 
tejer gärtneriſchen An u un dem Per⸗ 
eus-Springbrumnen in der Mitte in dieſen 
en aus einer der Zugangsſtraßen näherte, 
io einem ein wenig angenehmer 
uft entgegen, der penetrante Formen 
nahm, je —4 man ſich dem Platz näherte. 
Jeder war froh und iſt es auch heute Br 
ia" er die Verbreitungsſtätte dieſes Geſtanks 
ng hinter ſich hatte. Was war geſchehen? 
mögen mehr als drei Wochen her ſein, 
en bebedten ge hohe Schneemaſſen, da 
mienen eines es auf dem Plac Nowo⸗ 
iti mehrere ländliche Miſtwagen. 
t Mmenihlihe Naſen wenig begeifternder Jne 
u Wurde entladen und blieb in . von 
Hege dau fen auf dem Fahrda m m 
Das &, Das tat er mehrere Tage hudurch. 
benjo Ta nbild der Innenſtadt wurde dadu 
narwenlg verſchönt, wie deren Luft dadur 
iepitätigen Charakter erhielt. Da indeſſen die 
Karten g zuge infolge des ei nden 
ihnen Froſtes ba — roten, wurde das 
mum Atweichende W auf ein Mini⸗ 
follen herabgedrückt- Nur Nachtſchwärmern 
abgeg run ungemütliche Hinderniſſe 


n dem Schickſalsweg di neuartigen 
beuten der Haup tat Bojen trat ein 


Wett Wendepunkt ein, als Tau: 
Hierin er einſetzte. 1 — b 

ngen dem eiſpiel dee mgebung folgend, 

è Mma Was in die Breite, und dann kamen 
die duntelter mit Miſtgabeln und ſchafften 
denen delbraunen Ma äden, auf 
D t 


im S 
unkle ommer Gras zu wachſen pflegt. 
dei u auf dem Straßenpflaſter % 
mo der jamnige Zeit darnach nach die Stellen, 
eine erite un poung in den Mauern Poſens 
etzt übt geſtörte Heimſtätte gefunden hatte. 
in 1 ausgebreitet ein beſchauliches 
— — den ee p und ver⸗ 
n Neuſtadtſſarch gebührende Achtung. daß er 
115 Schwe je n Platz und feine Umgebung 
iät vergaſt, und bar er! prima Qu a⸗ 
kein Bewohner de, war derart intenfin 
wagen wird, ein pmtiegenben Häuser es 
geiämeige denn eine Senfter zu öffnen, 
orderzimmer werden Balkon zu betreten. Die 
Leben [pielt bi gemieden, das häusliche 
Räumlichkeiten a et in den hinteren 
Platz pajfieren zu f r das Unglück hat, den 
nicht im Beſitz einer en, wird es, ſofern er 
nur ım erhöhten Gaßsſchuzmes e ift, 
irgend kann, meidet allo pp tum. Wer es 
denn auch recht men ſche nie Viertel, das 


x 8 eer erſcheint 
Wie Mange diefe Ver 
> was — dem impor | a N 
chehen wird darüber sehen die Akten an- 
einander. Die größte Bahri ee Hat 
wohl die Annahme, daß in Poſen — pa 


Aber 


der Stadt eine großzügige Fällung von Straßen⸗ 
bäumen vor ſich gegangen iſt, der Gras⸗ 
kultur die größte Aufmerkſamkeit 
eſchenktt werden jol. Zu dieſem löblichen 
jet it eben der Dung herangefahren worden, 

er mutlich wird aljo, im Verlauf dieſes 
Jahres vielleicht ſogar eines ſchönen Tages auf 

m Plac Nowomiejſti ein allgemeines 
Umgraben in Szene geſetzt werden, der 
Dünger wird dann verſchwinden, die bemit⸗ 
leidenswerten Anwohner des Platzes werden 
wieder den Verſuch wagen dürfen, ihre Nasen 
aus den n zu ſtecken, und man wird 
dann nicht mehr mit Todesverachtung in flie⸗ 
hendem Tempo dieſen Vergaſungsbezirk paſſie⸗ 
ren brauchen. Und hernach wird 518 6116 
ein Graſen beginnen, wie wir 
es noch nicht erlebt haben. Die Gras: 
Jade werden bis zu einem Meter 


oſenet 


öhe und mehr emporſchießen, der 
ufenthalt in dieſem Graswald wird ein Hoch⸗ 
gen beſonderer Art ſein, und wir werden 
iſt, über den wir eule fo wenig erbaut 
ſind, aus vollem Herzen danken, daß er ſei⸗ 
nen Weg nach dem Plac Nowomtejſki gefunden 
t. Vorläufig heißt es indeſſen dort noch: 
aſen zu! —ke, 


BP! 


A 


— 


ie 


düngertagung des poſener Bezirks- 
und Kreisbauernvereins und des 
Ackerbauausſchuſſes bei der WLG. 


Noch ſchnell vor dem Einſetzen der Frühjahrs⸗ 
beten veranſtaltete die ğ un 
wirtichafttice ſellſchaft in einigen geöberen 
landwirtſchaftlichen Vereinen Stalld 


andern S vergärt wird, und wo das Heu 
gangbarſte etab en, die behelfsmä ige 

miſtgewinnung, auch zu vorgeführt werden 
ſollte. Gegen 150 Landwirte des Groß⸗ und 


Kleinbeſitzes haben ſich dort eingefunden. 
Nach Begrüßung der Erihlenenen durch den 
Vorſitzenden, Herrn Lorenz ⸗Kurowo, kam 


pa Beinert zu Wort. Herr Beinert ſchil⸗ 
erte kurz wie die Vergärung des Stall⸗ 
miſtes abfpielen muß, wenn wir qualitätsreichen 
Dünger gewinnen wollen, ließ dann das behelfs⸗ 
mäßige Edelmiſtverfahren praktiſch vorführen 
und gab nähere Erläuterungen über Anlage von 
Düngerſtätten und über ſonſtige mit der Dünger⸗ 
behandlung zuſammenhängende Fragen. Die 
Ausführungen des Herrn Beinert wurden, wie 
man aus den vielen an Herrn Beinert gerich⸗ 
teten Anfragen erſehen konnte, mit großem 
Intereſſe aufgenommen, Nachdem noch der Be⸗ 
trieb beſichtigt wurde, kehrten die Teilnehmer 


nach Poſen zurück, da um 3 Uhr nachm. die 


Tagung im kleinen Saale des Evangel. Vereins⸗ 
hauſes ihre Fortſetzung finden ſollte. 

Auch dieſe NN war ſehr ſtark bee Hin 
wurde von dem Vorſitzenden Herrn Lorenz 
Kurowo tur nach 3 Uhr eröffnet. Herr Lorenz 
hieß die Erſchienenen herzlich willkommen und 
erteilte nach vorheriger Erledigung einiger ge⸗ 
ſchäftlichen Angelegenheiten Herrn Beinert 
das Wort zu ſeinem Vortrag „Ueber ſachgemäße 
Düngerbehandlung“. Herr Beinert hat es ver⸗ 


aber von —.— der 


en den Zuhörern in ſehr anſchaulicher 
eije die ungeheueren Verluſte die der 
Landwirtſchaft im Kreislauf der Nährſtoffe ent⸗ 
ſtehen können, vor Augen zu führen. Vermeiden 
laſſen ſich dieſe Verluſte nur, wenn der Land⸗ 
wirt einen möglichſt geſchloſſenen Nährſtoffkreis⸗ 
lauf in ſeiner Wirtſchaft herſtellt und alle un⸗ 
nötigen Aderlaſſe verhindert Die meiſten Nähr⸗ 
ſtoffverluſte entſtehen dem Landwirt auf der 
Düngerſtätte während der Stallmiſtkonſer⸗ 
vierung. Er muß daher trachten, dieſe mög⸗ 
lichſt niedrig zu halten, was nur durch 
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eine Kontrolle und Regelung der 
Düngervergärung möglich iſt. Es würde 


zu weit führen, auf weitere Einzelheiten, über 


die im Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatt 
noch genauer berichtet wird, hier einzugehen. 

Der faſt 2 Stunden dauernde Vortrag wurde 
durch eine Reihe von Lichtbildern ergänzt 
und von der Verſammlung mit großem Beifall 
aufgenommen. An den Vortrag ſchloß ſich noch 
eine ſehr lebhafte Ausſprache an. Um 6 Uhr 
ſchloß der Vorſitzende die Sitzung und dankte 
den Teilnehmern für das rege Intereſſe. 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung 


Politiſche „Plauderſtündchen“ in Heimſtätten — Proteſt beim Innenminiſter 
wegen RNichtbeſtätigung von Stadkäten — Frage der Herabſetzung der 
Schlachtgebühren noch nicht entfchieden 


zr. Poſen, 16. März. 


Die Stadtväter, über deren Häuptern das 
Damoklesſchwert der vorzeitigen Durch⸗ 
führung von e ſchwebt, wenn 
man es nicht für angebracht halten wird, den 
normalen Ablauf der Kadenz abzuwarten, hatten 

eſtern Vorlagen zu erledigen, von denen, mit 
usnahme der Herabſetzung der Schlachtgebüh⸗ 
laß * keine zu längeren Erörterungen An⸗ 
aß gab. 


1 Rahmen der Interpellationen führte 
Stadtv. Godlewſki (Nat.⸗Dem.) bittere Klage 
darüber, daß in einem der charitatipen Arbeits» 
loſenheime politiſche „Plauderſtünd⸗ 
chen“ veranſtaltet würden. An welcher Rid: 
tung, wird man iA ihon denken können, wenn 
man auf die parteipo SER ugehörigfeit des 
Interpellanten achtet. ie nierten ließen 
den Vorwurf des Se en Zynismus“ ruhig 
über ſich ergehen. . würde beſonders, wie der 
Interpellant feſtſtellte, die Kommunal: 
politik der en. Mehr⸗ 
heit im Stadtparlament kritiſtert. Stadtv. 
Budzynſti ergänzte ſpäter die Ausführungen 
ſeines Parteikollegen, indem er von dem 
Gerücht ſprach, daß die betreffenden Säle als 
künftige hlräume dienen würden. 


Frau Kaczmarek trat dafür ein, daß die 
Sträßenbahndirektion den Kriegsblinden 
der Stadt nach dem Muſter anderer Städte in 
Polen mehr entgegenkommen ſollte. 


genheit, bei Be⸗ 
antwortung einer Anfrage des Stadty. Adamet 


ann Ab 


wenn die betreffenden Bäume umzuſtürzen 
drohen, ſich nicht entwickeln oder kranken. 


Im Zuſammenhang damit lag es nahe, was 
erſammlung nicht gelda Y 
die Magiſtratsorgane darauf hinzuweiſen, da 
die Verwendung natürlichen Düngers 
ur Ankurbelung der Fruchtbarkeit der großen 
lumenbeete an ſo repräſentativen Stellen wie 
dem Plac Wolności und anderen Plätzen trotz 
allen Reſpekts für die große Bedeutung dieſes 
Anreizmittels immerhin nicht recht am Platze 
war. Ein kleiner I) griff der Poſener Gartens 
baudirektion, die doch ſonſt anerkanntermaßen 
auf der Höhe ſteht. 


auf tei 
Armenräten Klarheit darhlber verſchafft werde, 
ober Amt NR nur ggg tt habe, 
on te Pflicht jet, die Armen wirk⸗ 


In den en wurde ſtatt des 
ai S Dr. Sis deſſen Partei- 
kollege Adamet gewählt, tend die Kom⸗ 
munſſten die demonſtrative Kandidatur des 
Stadtv. Brygier aufitellten. Zu Rue ern 
der Stadtverordneten Dr. Pinkowſti u rof. 
Taylor als Mitglieder der Schulden⸗ 
tilgungskommiſſion wurden die Stadt⸗ 
verordneten Cofta und Rybalfti gewählt. 


Die Gnadenrente für die Witwe des 
S Bednarek wurde mit kn 
per Stimmenmehrheit im Plenum erhöht 
rend man für eine, freilich von kommuniſtiſcher 
Seite beantragte Erhöhung der ordentlichen 
Rente B die Witwe des Waſſerwerkarbeiters 
Reinho ulg nicht das gleiche übrig hatte. 

Nach einem Referat des Stadion. Tylezyuflt 
über die ese Nicht be ati ung 
tüten durch die Aufſichtsbehörde 
wobei der Redner nicht unterließ, auch darauf 
hinzuweiſen, daß Stadtv. Karamajſti im ver- 
Furie onat bereits fein zweffähriges 

ubiläum der Nichtbe ätigung feiern konnte, 
wurde eine Art Proteſtenkſchließung 
an das Innenminiſterium beſchloſſen. 


Die für den Ausbau des Altenheims 
in der ul. Moſtowa beanſpruchten Gelder wur⸗ 
den im Sinne des Referenten, Stadtv. Skotarek, 
bewilligt. 

Eine längere Debatte entfachte die Vorlage 
über die Herabſetzung der Schlachk⸗ 
gebühren, die vom Stadtv. Görſti begründet 
wurde. Verſchiedene Vertreter der Linken ſpra⸗ 

n Ne) gegen eine größere Herabſetzung der 
erwähnten Gebühren aus mit dem Hinweis 
darauf, daß eigentlich nur die 3 
Nutzen daraus zögen, während die Allgemein⸗ 
heit nicht viel davon zu ſpüren bekommen würde. 
Es müſſe das Beſtreben ſtädtiſcher Unternehmen 
ſein, möglichſt viel Gewinn zu Rn damit 
es nicht nötig werde, etwaige Feh beträge aus 
anderen Budgets zu decken. was wieder eine 


zungen a Aan d 


Anziehung der Steuerſchraube zur Folge hätte. 
Man vergißt dabei, daß neben einer auch nur 
minimalen Preisſenkung die Zahlkraft der 
e gehoben wird. 
ewſti machte der Diskuſſion dadurch ein Ende, 
daß er den Antrag auf Vertagung 
ſtellte. Der Antrag wurde angenommen. 

Zwei Vorlagen, die den Ausbau der 
Stadt (u. a. Aenderung der Fluchtlinienpläne 
der ul. Gdanſka) betrafen, mußten wegen Ab⸗ 
weſenheit des betreffenden Dezernenten zurück⸗ 
eſtellt werden. Dabei erlaubte ſich Stadtv. 
udzuynſti gegenüber Linksvertretern perſönliche 
Ausfälle auf die der Verſammlungsleiter Prof. 
Paczkowſki ruhig hätte reagieren können. 

i um y» gage 3 rau * rn 
über eine beträdtli rabſetzung der Gebüb 
ren im Städtiſchen e ee 


Gert Heinrich: 
Arwaldſorſchuug auf Celebes 


Wir haben in den letzten Tagen 55 ein Er⸗ 
eignis aufmerkſam gemacht, das weiteſte Kreiſe 
unſerer Bevölkerung leb aft intereſſieren ſollte. 
Der Naturwiſſenſchaftliche Verein hat Herrn 
Gert Heinrich zu einem Vortrage einge⸗ 
laden, in dem uns dieſer über ſeine zweijährige 
Borjhungsreife in den Urwäldern von 
elebes berichten wird. Der Vortrag bringt 
eine große Zahl Lichtbilder nach eigenen Auf⸗ 
ihmen. Die Forſchungsreiſe 4 elebes, die 
auf amerikaniſche Unterſtützung hin unternom⸗ 
men wurde, galt zunächſt einmal der Auffindung 
der Naraz des Urwaldralle, dem „Vo gel 
Schnarch“, einem Laufvogel von ungewöhns 
licher Seltenheit. Daneben aber hat der For⸗ 
ſcher Heinrich ſo viele neue Entdeckungen ge⸗ 
macht, die von n Bedeutung un⸗ 
hnlichſter Art „die eine ganz neue 
nſchauung vermitteln. Der Vortrag wendet 
ſich hauptſächlich an den Kreis der Naturfreunde, 
die Laien ſind, und außerdem wird ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Freund der Natur auf ſeine Koſten 
kommen. Gert Heinrich, der dieſen Vortrag zu 
wiederholten Malen — u. a. auch in Brom⸗ 
berg — mit großem Erfolg gehalten hat, wird 
d auch bei uns in Poſen ein begeiſtertes 
ublitum finden. 

Der Vortrag findet am Freitag, dem 17. März, 
abend 8 Uhr im Evangeliſchen teinshaus 
tatt, und ep im großen Saal. Vorverkauf 
er Eintrittskarten in der Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung und reſtliche Karten an der 
Abendkaſſe zum Preiſe von 1,50, 1 31. und 50 gr 
einſchl. Steuer. 


—ů—— — — TUT TI 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
n * Neger? an 

tnhaus, Droga Debinſta 1a, Tel. 

n Waly VLeſzezynſtiego 3. 
Telephon x 
Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Rar 

taſczaka 20. Telephon 3971. 


Ziehungsliſte der Staatslotterie 
Ne r age Sutang der V. Klaſſe der 


tslotterte wurden folgende 


inne gezogen (ohne Gewähr): 
15 000 Ztotg — Nr. 20 835 plus Prämie, 


„189 918. 


5000 er — Nr. 22050, 27 967, 57 901, 
62726, 345, 102 606, 120 707, 125 346, 141 764. 

2000 Zloty — Nr. 3391, 23 316, 26 118, 30 786, 
34318, 48 725, 47 688, 40 237, 00, 52 209, 
58 329 plus Prämie, 62 726, 64 684, 72371, 
85 308, 88 223, 220 plus Prämie, 97 683, 
97 805, 99 289, 100 577, 107 061, 108 194, 115 904, 
116 701, 183821 plus Prämie, 146 687 plus 


Prämie. 
— Nr. 2146, 5172, 10 390, 25 677, 
47 560, 51446, 60410, 
71.437, 


91 Pe N 

127 855, 180 568, 132731 plus Prämie, 133 482, 
185 400. 136217, 137 505. 

147 360. 


In der 26ten Staats Klassen-Lotterie 
zahlten wir über 1 000000 Gewinne aus 


100 000 Zioty 


fiel bei uns auf Nr. 60649 und mehrere 
kleinere Gewinne, 


Die grösste und glüekliehste Lotterie-Kollektur 
JULJAN LANGER 


Poznań 


Sewergna Nie 21 Hotel Monopol, Tel. 31-41 
an del 16-87. g 


ZENTRALE. 
Hun: Wielka 5, ` 


tadtv Sobo⸗ 


geliſche Kirche 


a Poſener Tageblatt < 


Der Radfahrerverein Polen veranſtaltet, dem 
allgemeinen Wunſche ſeiner Mitglieder entſpre⸗ 
chend, eine weitere Ausfahrt am Sonntag, 
19. d. Mts., über Winiary nach Suchylas; 
die Mitglieder werden gebeten, auch an dieſer 
Ausfahrt ſo u wie am letzten Sonntag 
am Start zu erſcheinen. Der Start erfolgt um 
9 Uhr früh von der bekannten Bahnüberführung 
nach Solatſch. Bei ungünſtiger Witterung fin⸗ 
det e nicht ſtatt. Rückkehr erfolgt 
gegeg Mittag. 


Schon heute wird den aktiven Mitgliedern 
des Radfahrervereins Poſen bekannt gegeben, 
daß am Sonntag, 26. d. Mts., das Anfahren 
ſtattfindet und von dieſem Tage ab die Touren 
gewertet werden. Nähere Mitteilungen gehen 
den Mitgliedern in der nächſten Woche noch zu. 


X Falſchmünzerbande auf der Anklagebank. 
Vor der Strafkammer des Pea Landgerichts 
hatten ſich Marie Przy nijta,- Emanuel 
Mikolajewſki und Marie Piechowink 
wegen Inumlaufſetzung gefälſchter Geldmün, ı 
zu verantworten. Das Urteil lautete: Matie 
Przybylſka 3 Jahre, Mikolajewſki und Piecho⸗ 
wiak je 2 Jahre Gefängnis. 


X Feſtnahme eines Betrügers. Der hieſigen 
Polizei iſt es gelungen, den Händlern Juljan 
Kraſzewſkl, Ziegenſtraße 23, feſtzunehmen. 
Ihm werden 8 Obligationsſchwinde⸗ 
leien zur Laſt gelegt. 


X Verkehrsunfälle. An der Ecke der ulica 
Diuga und Strzelecka ſtieß das Geſpann von 
Edmund Przybylak mit einem Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie 3 zuſammen. Die auf 
dem Wagen ſitzende Ehefrau des Przybylat 
wurde herausgeſchleudert, wobei ſie leichte Ver⸗ 
letzungen davontrug. Der Wagen wurde ſtark 
demoliert. 

X Einen epileptiſchen Anfall erlitt in der 
St. Martinſtraße der Muſiker Boguslaw 
Dorna, ulica Dabrowſkiego 27a, Die erite 
Hilfe wurde ihm von der Aerztlichen Bereit⸗ 
ſchaft erteilt. 

X Feſtnahme von Einbrechern. Wegen Ein⸗ 
bruchsdiebsſtahls in das . 
von Stefan Jezierny, ul. Marji Magdaleny 1, 
wurden Winzent Ulbrich und Adam Zie⸗ 
linſki feſtgenommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 8 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


PENRO o TOE RIPER ERNE SA E SEE E RE E OE 


Wie die Kirchenfrevler 
in Bromberg⸗Schleuſenau gehauſt haben 


Wie wir bereits berichteten, iſt in der Nacht 
zum Sonnabend voriger Woche in die evan⸗ 
der Bromberger Vorſtadt 
Schleuſenau ein Einbruch verübt wor⸗ 
den. Was damit bezweckt wurde, darüber gibt 
folgender von amtlicher kirchlicher Seite 
ſtammende Bericht Aufklärung: 


Die beiden großen Altarengel waren von 
der Erhöhung der hinteren Altarwand auf den 
Altar geſetzt, jedem Engel war eine große Altar⸗ 
kerze in die Arme gelegt. Zwiſchen den Engeln 
fand auf dem Altar das Harmonium, mel- 
ches die Einbrecher aus dem Konfirmandenſaal 
nebenan geholt hatten. Auf den Altarſtufen 
ſtanden zwei Tiſche aufeinander; oben 
darauf 


das Sakriſtei-Arnziſig, auf welches 
eine ſchwarze Kopfbedeckung ges 
hängt war. 


Vor dem Kruzifix, welches die Front nach 
dem Harmonium hatte, ſtand auf dem Harmo⸗ 
nium eine Flaſche und ein Glas. Vor 
die genannten Tiſche war der umgekehrte Tauf⸗ 
itein gewälzt, von welchem der Fuß abgebrochen 
war, der ſich an ſeiner alten Stelle befand. An 
dieſen umgekehrten Taufſtein gelehnt war das 
große Lutherbild, das bei folder Grup- 
pierung dem vom Hauptportal eintretenden 
Kirchenbeſucher als Hauptſtück in die Augen 
fallen mußte. Dazwiſchen waren die geſtickten 


Wojew. Poſen 


hk. Zwei Fälle unmenſchlicher Koheit. In 
Kubaczyn ſtellte man in dieſen Tagen fel 
wacht Landwirt Rz Sbm 4 & einen 
nnigen Schwager Szymc ter als 
ein Tier A An em, e Geiſtes⸗ 
kranke hauſte in einer fenſterloſen, feuchten, 
jtidigen Kammer auf einer gemauerten Sa ſche, 
ie von einer Strohſchicht bedeckt iſt. Die Be⸗ 
kleidung des Kranken beſtand nur aus einem 
dünnen Hemd und einem Kittel, die er ſchon 
lange auf dem Leibe hatte. Im Winter ſind 
dem Szymczak beide Ferſen abgefroren. Der 
Zuſtand des Armen iſt ein erbärmlicher. Das 
Gericht wird ſich in den nächſten Tagen mit 
dieſem Fall von e beſchäftigen. — 
n Ujazd verprügelte der 24jährige Bauer 
afiat feine Ehefrau derart unmenſchlich und 
zob, daß fie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
und in das Grätzer Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. W. ſträubte ſich gegen die ärztliche 
und wurde auch gegen den Arzt 
aggreſſiv, jo daß die Polizei einſchreiten mußte. 
W wurde in Polizeiarreſt genommen, 
Gneſen 


in. Fal nzerbande gef Am Freitag, 
dem 12 ärz, en Mn Snsen die 
Schweſtern Emma und Berta Kuck feſtgenom⸗ 
men, die verdächtig waren, Falſchgeld, u 
zwar . und 50⸗ und 20⸗Groſchen⸗ 
ſtücke, hergeſtellt und in Umlauf geſetzt zu 
haben. nſchließend wurde auch eine 
tevijion in der Wohnung des Vaters 
Schweſtern vorgenommen und dabei Falſch⸗ 
eld jowie rkzeug zur Anfertigung des 
Falſchgeldes gefunden. Die Selkhmürger wur⸗ 
den dem Gericht übergeben. Die Schweſtern 
Kuck ſtammen aus Rogowo, 


in. 60.000 Zloty Baukredite für Gneſen. Der 
Stadtpräſident Dr. Henſel teilt als Vorſitzender 
des Komitees für den Ausbau der Stadt 
Gneſen mit, daß die en en rg pr 
Förderung der Kleinwohnungsbauten in Gneſen 
den Betrag von 60 000 Zloly bewilligt hat. 
Den Vorzug genießen dabei Tote Leute, die 
den pöchſten Kredit brauchen. Der Kredit 
kann höchſtens 50 Prozent der Baukoſten aus⸗ 
machen und darf 4000 Zloty nicht überſchreiten. 
Die Anleihe muß hypothekariſch an erſter Stelle 
geſichert werden. inzureichen find der Bau⸗ 
plan, der Rolleitwaraniatog, der Auszug aus 
dem Grundſteuerbuch und der Kataſterauszug. 
Rechtsanwalt zu einem Monat Gefäng: 
nis verurteilt. Der Rechtsanwalt Dr. Pre⸗ 
trowicz wurde vom hieſigen Bezirksgericht 
in zweiter Inſtan zu einem Monat Gefängnis 
und 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt, weil er 


dem Gericht „vollſtändige Ankennt⸗ ferner dem Landwirt Jan Nowak aus Brudnia 


Decken gelegt mit den nach oben gerichteten 
Bibelſprüchen. 


Bor dem Lutherbild waren bis ins 
Kirchenſchiff hinein Abendmahls⸗ 
Oblaten geſtreukl. Am Boden neben 
der Kanzel lag die ſilberbeſchlagene 
Altarbibel. x 


Daneben ftand ein Opfertaſten. Die Kanzeldecke 
war in die Bänke hineingeſchleudert worden. 


In der Sakriſtei ſtanden drei Leuchter, jeder 
trug oben ein Barett vom Ornat des Geiſtlichen. 
Die filberne Kanne für den Abendmahlswein 
war an der Seite mit einem Meſſer oder Stemm⸗ 
eiſen durchſtoßen. Auf dem Fußboden war Weih- 
nachtsbaumſchmuck mit Flaſchenſcherben durch⸗ 
einander verſtreut. Der Abendmahlswein war 
ausgegoſſen. 


Im kleinen Flur der Sakriſtei war aus den 
Knietiſchen ein Lager hergerichtet, um welches 
Oblaten geſtreut waren. 


Ein Oblatentarton - 
diente als Anratsbehälter. 
Man weiß nicht, auf welche Weiſe die Ein⸗ 
brecher ins Innere der Kirche gelangen konnten, 


da Fenſter und Türen, die verſchloſſen waren, 
unbeſchädigt geblieben ſind. 


vorgeworfen hat. er 
te Kama den Ausdruck 
„donieſienie“ — alfo 
ſtatt Bericht oder Mittei⸗ 


pre du ec 


Inowroclam 


2. Einbrüche in einer Nacht. In der Mon⸗ 
tagnacht drangen Diebe in den Stall des 
Landwirts So mw ir fti hierſelbſt ein und 
len demſelben 50 Stück N zi derſel⸗ 
ben Nacht wurde auch bei m Kaufmann 
Maciej Manczak hierſelbſt eingebrochen, 
wo den Dieben verſchiedene Kolontalwaren in 


die Hände fielen. um Schaden des Kauf⸗ 
manns Kaczmarek; Aa 28 Ha len 
t aukaſten⸗ 


Diebe n dene rene f 
ſcheibe chiedene Waren. In Kruſchwitz er- 
brachen Diebe den Speicher des Kaufmanns 
Gutorſki und entwendeten dort eine größere 
Menge Getreide. 

2. Kindesleiche gefunden. Kinder fanden beim 
Spielen im Park des jüdiſchen Friedhofes in 
Kruſchwitz die Le eines 
Kindes, das in ein rotes Tuch eingewickelt und 
im Sand vergraben war. Die ärztli 
ſuchung ergeben, daß das Ki tötet 
worden ijt. Nach der unnatürlichen utter 
wird geſucht. P 

z. Eine blutige Familienauseinanderſetzung 
ſpielte ſich in Ger ul. Kilinſtiego ab. per 
Eiſendahner Kaſzuba von hier befand ſich 
mit ſeinem Sohne auf dem zer im Kranken⸗ 

s, als er in der ul. Kilinſtiego feinem 
wiegerſohn Czeslaus Piatkowſki begeg- 
nete. em letzterer den jungen Kaſzuba 
bereits 20 Gesch Pi datt tól. 
wigi ins Ge geſchlagen e, 
ihn jetzt zur Rede, wobei der ii map a 
t u 


t g. 
Darauf 309 Piatkowſki ein langes 
ſtach blindlings um fih. Die beiden Kaſzuba 
verprügelten nun Pigtkowſki dermaßen, daß er 
blutüberſtrömt ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. Á 


2. Ein kleiner Brand entitand am Freitag 
nachmittag im Pferdeſtall des Fleiſchermeiſters 
Lapka, ul. Kilinſtiego 7. Dort hatte durch 
einen achtlos weggeworfenen Zigarettenſtummel 
das Stroh zu glimmen begonnen. Es konnte 
aber durch den Eigentümer ſelbſt gelöſcht wer⸗ 
den, ſo daß die Feuerwehr nicht in Aktion zu 
treten brauchte. 


2. Geitohlen wurden vom Gute Pieczufta hieſi⸗ 
en Kreiſes aus dem Stalle zwei weine, 


ul. 


ſechs Gänſe und dem Landwirt Siewert aus 
Barcin Dorf 3 Ztr. Roggen und ein Schwein. 


2. Unbekannte Dieße ſtahlen vom Fußballplatz 
des Sokolvereins Matwu ſämtliche Matten, eine 
qymnaſtiſche Leiter und das Tor des Torwarts. 
Man glaubt den Dieben auf der Spur zu ſein. 


Kolmar 


st. Tod eines 91jährigen. Am Mittwoch. 
8. d. Mis., ſtarb in Kirchdorf im Alter von 
faſt 91 Jahren der Altſitzer Friedrich Klatt. 
Am Sonntag fand die ei ſtatt. Vier 
Wochen vorher konnte er mit ſeiner Ehefrau 
Anna, geb. narske, noch das ſeltene Feſt 
der Eiſernen Hochzeit feiern. 


Ritſchevwalde 


st. Welage. Am Sag fanden in Gem- 
bitzhauland und Montag in Wiſchin⸗ 
hauland die Monatsverlammlungen 
Landwirtſchaftlichen Vereine ſtatt. In beiden 
Verſammlungen ſpra gr Diplom⸗Landwirt 
C ee = Uje Neudorf über Früh- 
ja rsbeſtellung. Er 11255 aus, im Frühjahr 
ie N Fi chleppen und Grubber⸗ 
arbeit nach Möglichkeit zu vermeiden. 
empfahl er, den 


der 


erner 
m ieſen und Weiden eine u 
Düngung zukommen zu laffen, dagegen dem Ge- 
treide nur in ſeltenen Fällen eine n 
zu geben, da es in ir Roggen heute kaum 
rentiert. Auch empfahl Herr Ch. erneut wie⸗ 
der den Anbau von Markſtammkohl und von 
Mais, um im Winter ein Grünfutter und dur 
Mais im Sommer in futterknapper Zeit eine 
uttereſerve zu haben. Herr Geſchäftsführer 
Jaymann erledigte die üblichen geſchäft⸗ 
ichen Sachen. 

st. Erneute Diebstähle. Am Donnerstag 


abend wurde der e Frau Man⸗ 
thei in Gramsdorf von der Mühle zwei Zent⸗ 


ner Weizenmehl und ein Treibr emen acho len. 
Am Tage war die Berring des plößlich ver- 
ſtorbenen Mühlenbeſitzers Manthei. — Dem 


Landwirt Mietzner in 5 wurden in 
der Nacht zum Sonntag 13 Hühner aus dem 


Stalle geſtohlen. iebe hatten ſämtlichen 
Tieren gleich im Stalle den Kopf abgeriſſen. 
Argenau 

ü. Stadtverordnetenſitzung. n der hier 
ſtattgefundenen Shadioeeorkhetenfigun wurde 
von den Kaſſenreviſionen aus den onaten 


September 1932 bis Januar 1933 Kenntnis ge- 
nommen. Sodann wurde ll den Re 
maligen Staroften Ruczynfki zum Ehren: 
bürger unjerer Stadt zu ernennen und ihm 
die bejügliche Urkunde am 3. Mai d. J. zu 
überreichen. Der Stadthaushaltsplan für 
1933/34 wurde auf den Vorſchlag der Kommiſ⸗ 
ſion angenommen. = 


‚heiratet. -i 


Strelno 


ü. Diebſtahl. Auf der Telephonlinie Strelne 
—Stodoly wurde von der Telegraphenſtange 
Nr. 54 eine 7 Meter lange Stütze und an der 
Chauſſee nach Miradz 80 Meter Lertungs⸗ 
draht geſtohlen. 

u. Unterleibstyphus. Der hieſige Arzt Dr 
Alfred Fiebig ſtellte bei der Michaling Wis⸗ 
niewſka in Cienciſto Unterleibstyphus 
feſt, worauf der Kreisarzt Dr. Truſzezynſki 
deren Ueberführung ins hieſige Krankenhaus 
anordnete. 


Ktleßto 


O Bereinigung deutſcher Landfrauen. Die 
We polnische Landwirtſchaftliche Geſellſchaft 
hielt am 12. d. Mis. im Saale von Klemr 
eine Frauenverſammlung ab, die von 
Frau Gutsbeſitzer endorff⸗Rybno gelei: 
tet wurde und zu der ſich zahlreiche Landfrauen 
der Umgegend eingefunden hatten. Fräulein 
Für nrohr hielt einen Vortrag über: Neu- 
zeitliche Ernährung auf dem Lande“, Im An⸗ 
ſchluß daran wurden verſchiedene unjere Land» 
frauen intereſſierende Fragen unter reger Teil⸗ 
nahme der Erſchienenen beſprochen und be⸗ 
ſchloſſen, jeden Monat einmal an einem 
zu bezeichnenden Tage den Landfrauen Gele⸗ 
genheit g Ausſprache und Rateinholung zu 

ben. aß eine Kaffeetafel die Frauenver⸗ 
un eſchloß, mag ſelbſtverſtändlich ers 

n. ~ 


Bromberg 
Superintendent D. Brinkmann + 
icht 
daß der frühere Superintendent Paul Heintz 


war zehn 
erſter Pfarrer 
intendent in 


t 
rüd, un 
von 1894 


gegangene ſtand im 72. 
am 14. 
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Die legten Telegramme 


Ein Aufruf des Danziger Senats 
an die Bevölkerung 


Sämtliche politiſche Kundgebungen 
verboten 
Danzig, 16. März. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig erläßt 
an die Bevölkerung folgenden Aufruf: 

„Die von der polniſchen Regierung in Genf 
zugeſagte unverzügliche Zurückziehung der mili⸗ 
täriſchen Verſtärkung auf der Weſterplatte ijt 
noch nicht durchgeführt. Von der Erhaltung der 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit in 
Danzig hängt gerade jetzt ſehr viel 
ab. Um jede Störung zu verhüten, 
die in dieſer Zeit zu einer Gefahr für den 
Staat werden kann, werden hiermit aus 
ſicherheits polizeilichen Gründen 
alle politiſchen Kundgebungen und 
Verſammlungen, auch ſolche in geſchloſſe⸗ 
nen Räumen, in den Gemeindebezirken Danzig, 
Zoppot und Ofra bis auf weiteres ver? 


boten. 
Kar D 8 Poltzeigedhd nien 
die B fi Be 


Danzig, 16. März. Wie die „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ melden, iſt dem Dan⸗ 
ziger Polizeipräſidenten das ihm ver: 
Beſichtigung der zuſtehende Recht der 
Beſichtigung der Weſterplatte am Mittwoch 
unter der Angabe verweigert worden, daß 
die für den Veſuch notwendige Begleitung 
durch einen polniſchen Offizier oder Unters 
offtäigt augenblicklich nicht geſtellt wer 
den könne. Es befindet ſich gegenwärtig 
eine Truppenabteilung von 200 Mann auf 
der Weſterplatte. 


Kommuniftiihe Terrorpläne 
entdeckt 


Se Elbing, 16. März. 

Dem Polizeibericht zufolge ſind in den letzten 
Tagen in Elbing und Umgebung bei Kommu- 
niſten mehrere Hausſuchungen vorgenommen 
worden. 

In Tolkemit wurden zwei verhaftete Kom⸗ 
muniſten bei einem Fluchtverdacht er fh o j Is n. 
Bei einer Durchſuchüng ihrer nungen jand 
man u. a. einen Plan, nach welchem eine Ziege- 
lei und mehrere Dörfer in Brand fen ede 
und gleichzeitig einige den Kommuniſten be⸗ 
ſonders verhaßte, namentlich benannte Tolke⸗ 
miter e erhängt und etwa 70 wei⸗ 
tere erſchoſſen werden ſollten. 

In Elbing förderten die Hausſuchungen 


P me ʒ̃ — — 
— — — — — — — 


| 


mehrere Kiſten mit Vervielfältigungsapparaten 
und e ui 15 Herſtellung Rlegaler Druck⸗ 
ſchriften der KPD. zutage. Ferner wurden 
unter einem Stall vergraben mehrere Kara⸗ 
biner gefunden. In Altmark wurden drei 
Kommuniſten, bei denen man ffen und 
Munition me hatte, verhaftet und nach 
Marienburg gebracht. 


Kleine Meldungen 


Berlin, 16. März. In der Mittwoch ⸗Sitzung 
des Neichskabinetts wurde u. a. vorgeſchlagen, 
eine Ablieferungsfriſt für die geſtohlenen 
Sprengſtoffe mit ganz brutalen Strafen feſt⸗ 
uſetzen, und zwar mit Rückſicht darauf, daß von 
Set geſtohlenen ca. 3000 Zentnern . 
bisher nur etwa über 200 Zentner aufgefunden 
worden ſind. Weiter war das Reichskabinett 
der Meinung, daß die Einſtellungsprämien vom 
1. April ab abgeſchafft werden ſollen. 


Kiel, 16. März. Auf dem Schiff der Reichs⸗ 
marine wird heute früh mit einer großen 
Flaggenparade die neue durch Erlaß des Reichs⸗ 
präſidenten verordnete Reichskriegsflagge zum 
erſten Male gehißt werden. 

* 


München, 16. März. Die Fahnen, die am 
8. November 1923 an der Feldherrnhalle den 
Nationalſozialiſten von der Volei abgenommen 
worden waren, wurden am ttwoch feier⸗ 
lichſt zurückgegeben und ins Braune 
Haus gebracht. 


Hull (Quebec), 16. März. Die Fabrik den 
kanadiſchen Streichholz⸗Geſellſchaft ift nieder- 
ebrannt. 10 Arbeiterinnen kamen in den 
lammen um. 


Innsbruck, 16. März. Mittwoch abend wurde 
das ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftshaus durch 
Militär und Gendarmerie beſetzt und durchſucht. 


Berlin, 16. März. Die wegen Tötung eines 
kommuniſtiſchen politiſchen Inſurgenten am 
22. 8. 1932 vom Sondergericht in 
Beuthen im Potempa⸗Prozeß verurteilten 
5 Nationalſozialiſten ſind am Mittwoch auf Ver⸗ 
anlaſſung des Reichskanzlers freigelaſſen 
worden. 


N 
irſchberg, 16. März. Zu der Blättermeldung, 
Be here "Kommandeur der Berliner Schuß⸗ 
polizei, Heimansberg, fei über die tſchecho⸗ 
ſlowatiſche Grenze geflüchtet, wird von zuſtän⸗ 
diger Stelle mitgeteilt, daß Heimansberg und 
ſeine Frau mit ordnungsmäßigen 
Päſſen die Grenze cette haben. 


Paris, 16. Märzt. Laut „Excelſior“ wird 
Miniſterpräſident Daladier bereits am Frei⸗ 
tag wieder aus Genf in Paris tins 
treffen. 


Nr. 63 


Handelszeitung des Posener 


— 


Die polnische Handelspolitik 


im Zeichen des 


* Von dem auf den 11. 10. 1933 angesetzten In- 
krafttreten des neuen polnischen Zolltarlis trennen 
etwa noch sieben Monate, doch ist bisher noch 
der geplanten neuen polnischen Handelsver- 

träge auf der Grundlage des neuen Tariis abge- 
; ossen worden. Trotzdem hat die Regierung noch 
n den letzten Monaten mit grosser Bestimmtheit 
, dass der neue Tarif unter allen Umständen 

am 11. 10. 1933 in Krait treten werde. Polen hofit, 
zu diesem Zeitpunkt die wichtigsten der not- 
wendig gewordenen neuen Handelsverträge unter 
Ch und Fach bringen zu köunen. Die ersten dieser 
Verhandlungen sind mit Oesterreich auigenommen 
worden und. haben vorläufig zu dem bereits be- 
kannten Präierenzabkommen geführt, das in Geni 
im zuständigen Unterausschuss der Kommission 
r die Europäische Union angemeldet worden ist. 
Wert dieser Präferenzen, der auf 30 bis 35 Mill. 

loty geschätzt wird, stellt jedoch nur einen Bruch- 
derjenigen Zollzugeständnisse dar, die Oester- 


"eich in seinen bisherigen Verhandlungen mit Polen 


Ausgehandelt hat und von denen die Mehrzahl im 
upttext des künftigen neuen Handelsvertrages 
Zwischen beiden Ländern erscheinen wird. Aui 
letzteren Zugeständnisse, über die Einzel. 
heiten noch nicht veröfientlicht worden sind, soll 
die allgemeine Meistbegünstigung Anwendung linden. 
Auch die zwischen Polen und Oesterreich verab- 
redete künftige Regulierung der polnischen Schweine- 
“nd Kohlenausfuhr nach Wien wird in den Vertrag 
Aufnahme finden; über ein Veterinärabkommen, das 
®leichzeitig mit dem Vertrag in Kraft treten soll, 
Wird noch verhandelt. Die polnisch-österreichischen 
er handlungen sollen in den nächsten Wochen in 
Warschau fortgesetzt werden, wobei, nachdem eine 
Einigung über die wichtigsten Punkte erzielt ist, 
arm und Wortlaut des Vertrages ſestgelegt werden 
sollen. Der Handelsvertrag mit Oesterreich, mit 
dem Polen bisher nur einen einfachen Melsthegünsti- 
Rungsvertrag hatte, wird in Zukunft zu den wichtig- 
Sten Tarliverträgen Polens zählen. 


Der bisher wichtigste Tarifvertrag Polens, der- 
lenige mit der Tschechoslowakei, ist bisher noch 
mont gekündigt, dürfte aber bereits in nächster Zeit 
T igt werden. In Prag haben in den letzten 

polnisch - tschechoslowakische Vorbesprechun- 

zur Einleitung von Verhandlungen über den Ab- 

— eines neuen Handelsvertrages zwischen den 
beiden Ländern stattgefunden. Der künftige Ver- 
rag Zwischen ihnen wird sicherlich auch ein Tarif- 
rag sein, doch ist es sehr zwellelhait, ob er 
— zahlreiche Taritzugsestündnisse von beiden 
V. ten aufweisen wird wie der bisherige Vertrag. 
on polnischer Seite wird es seit längerer Zeit für 


neuen Zolltarifs 


unhaltbar erklärt, dass die Mehrzahl aller polnischen 
Zugeständnisse der Tschechoslowakel gewährt wird, 
die nur etwa 8 Prozent der polnischen Ausfuhr aut- 
nimmt. Von tschechoslowakischer Seite wird gleich- 
zeitig behauptet, dass nahezu die Hälfte der pol- 
nischen Zollzugeständnisse an die Tschechoslowakei 
wertlos sel, da andere Staaten (Oesterreich, Schweiz) 
aui Grund der Meistbegüustigung aus ihnen den 
grössten Nutzen zögen. Der heute nächstwichtigste 
polnische Tarifvertrag mit Frankreich bedarf nach 
polnischer Ansicht nur einer Ergänzung und Ab- 
änderung, um dem neuen polnischen Zolltarif ange- 
passt zu werden; Verhandlungen hierüber haben 
jedoch gleichfalls noch nicht stattgefunden. Die pol- 
nische Regierung hatte, als im Herbst 1932 ihr neuer 
Zolltarii verkündet wurde, bestimmt mit dem Ab- 
schluss eines umiangreichen Tarifvertrages mit Eng- 


land gerechnet, da England noch Ende 1930 eine 


dahingehende Auiiofderung an Polen gerichtet hatte. 
die von polnischer Seite mit grundsätzlicher Zustim- 
mung beantwortet wurde. Inzwischen hat sich je- 
doch in dieser Sache die Lage völlig geändert, und 
der polnischen Regierung ist auf wiederholte An- 
trage in London bedeutet worden, dass zunächst die 
britischen Verhandlungen mit den skandinavischen 
Staaten beendet werden müssten, ehe Verhandlungen 
mit Polen aufgenommen werden könnten. Die Frage 
ist noch nicht einmal geklärt, ob überhaupt ein pol- 
nisch - englischer Tariivertrag abgeschlossen werden 
soll, da die englische Regierung sich auch in dieser 
grundsätzlichen Frage Polen gegenüber noch nicht 
festgelegt hat. N 


Die Handelsverträge Polens mit den vorgenaunten 
Staaten dürften dem künftigen polnischen Handels- 
vertragssystem das Gesicht geben. Der Handels- 
vertrag mit Rumänien wird nur einer Korrektur be- 
dürfen, ohne von neuem vollständig durchverhandelt 
werden zu müssen. Mit Estland sollen Mitte März 
Verhandlungen über einen kleinen Tarlivertrag aui- 
genommen werden, dem auch keine grössere Bedeu- 
tung für die übrigen Lieferanten Polens zukommen 
dürfte. Verhandlungen mit der Sowjetunion über 
den Ahschluss_ eines russisch - polnischen Handels- 
vertrages sind vorläufig nicht in Aussicht genommen; 
entgegen Pressemeldung wird von zuständiger 
Seite behauptet, dass nicht einmal einleitende Be- 
sprechungen zu derartigen Verhandlungen stattge- 
funden haben. Von polnischer wie von russischer 
Seite zeigt man sich davon überzeugt, dass auch 
nach dem Inkrafttreten des neu-ex polnischen Zoll- 
tariis ein modus vivendi für die Regelung des pol- 
nisch-russischen Handelsverkehrs gefunden wird, wie 
er auch bisher ohne Handelsvertrag zwischen den 
beiden Ländern gefunden worden ist. 


ss 


Pfandbriefe _ 
für Steuerrückstände 


rückständen mit Plandbriefen. Der Genauigkeit halber 
sej gesagt, dass es sich hierbei um 40%jährige 
4&prozentige Piandbrieie der Bank Rolny 
Serie) handelt, die aus langfristigen, von der 
Bank Rolny für den Ankauf von parzelliertem Boden 
Krediten stammen. Die Zahlungen aller 
— unmittelbaren staatlichen Steuern wer- 
(be) zutweder für den ganzen rückständigen Betrag 
für Fälligkeit der Steuer vor dem 1. 10. 1931) oder 
die Hälfte des rückständigen Betrages (bei 
ung dor Steuer vom 1, 10. 1931 bis 31. 12. 1932 
1321 der zweiten Hälfte in bar) zum No- 
Wert der Piandbriefe entgegengenommen. 


— — ee der Landes wirt- 

der Bank Rolny, die nach durch- 
Briefen gu, Arzeilierung in den Besitz von Pfand- 
ihre Rückstapank Rolny gelangen, in diesen Banken 
der langtrig; aus kurziristigen Krediten und Raten 
stine Krogen Kredite sowie prolongierte kurz- 
um Kurse „0° mit den Pfandbrieien der Bank Rolny 

75 zt für 100 zt nominell bezahlen. 


Die Bankenkrise in U. S. A. 


** überwunden 


sämtliche rika haben im Lauie der letzten Tage 

Inbote loben en Betrieb wieder aufgenommen. 
neuen Banknoten der Banken, die mit Hilfe einer 
Amerika all emission durchgeführt wurde, hat in 


bleibt Zustimmung ausgelöst. Aller- 
erforder] aunt, welche Summe von Bank- 
iederayiyapm Sb war, um diesen Banken die 
mit wird ns Betriebs zu ermöglichen. Da- 
i age aufgeworien, ob sich im Zu- 

pobun? der poit einer so hohen Emission eine Er- 
— D und eine Inflation wird vermeiden 


ie 

ee. die moyoc irung möchte deshalb möglichst 
uch den Kr uknoten ausser Kurs setzen und 
* bel den Federal-Banken ver- 
das Bam Absicht hängt davon ab, 
> Woru Chgewicht des Budgets er- 
Parey dines ihm ertell Sich Präsident Roosevelt ver- 
own ach * Vollmachten bemüht. Man 
a — Vereinhe — Sanierung der Banken eine 
durchführen lassen. "ung der Bankorganisation wird 
überall einen norm r Bankverkehr trägt heute 
pälscheu Geldmärkten . Charakter, Auf den euro- 

Tendenz "zeige i 
enz. der Dollar eine steigende 


Frankreich finanziert 


* Ein Dekret im 
Finanzierung der — 
ach dieser Verordnung w š 
paten der landwirtschaftichen die Kreditgewäh- 
e von Lagerscheinen (Wart, Kreditkassen mit 
Scheinen durchgeführt werden, y und Order- 
noslichkeit haben, noch zusätzliche c age 
— Die Orderscheine müssen yo arautien zu 
er Be des Kreditnehmers begleitet 1 
Ver sb bereit erklärt, den Vorschu, 0 wonach 
auf seiner Erute zurückzuerstatten, 


die Getreideernte 


Ouieier“ regelt die 
Ernte im Jahre 1933. 


sofort usch 


an die le t Die Kredite 
ndwirtschaftlichen Verbände d 
Schalten, die Verträge mit dem —— 


haben, werden gleichialls voy den landwirtschaft- 
lichen Kreditkassen gewährt werden. Die Rück- 
zahlung dieser Kredite muss vor dem 31. 12. 1933 
erfolgen. Weitere Bestimmungen der Verordnung 


regein die Vorschüsse des Staates an die landwirt-. 


schaitiichen Kreditkassen. 


Stillegung der Oetker-Zweigfabrik 
in Danzig 


Der Danziger Betrieb der Backpulver. und Nähr- 
mittelfabrik Dr. August Oetker ist Freitag stillgelegt 
worden, weil es uicht mehr möglich war, den Absatz 
nach Polen zu bewerkstelligen, da in letzter Zeit 
sämtliche Ladungen der Firma uach Polen kontrol- 
liert und beschlagnahmt wurden. Dureh die 
Schliessung kommen etwa 100 Angestellte und Ar- 
beiter zur Eutlassung. 


Der deutsch-tschechische Handels- un 
Devisenkrieg 


Nach der Einstellung der Notiz für Tschechen- 
kronen an der Berliner Börse ist der gesamte Zah- 
lungsverkehr mit der Tschechoslowakei lahmgelegt. 
Es sind zunächst keinerlei Zahlungen oder Ueber- 
welsungen dorthin mehr möglich. Ueber die sich 
hieraus ergebende- Lage im Handels verkehr der 
beiden Länder sowie über weitere Schritte sollen 
Beratungen im handelspolitischen Ausschuss der 
Reichsregierung stattfinden. 


Englische Kohle 
für die schwedische Eisenbahn 


Wie die schwedische Presse mitteilt, hat die 
Verwaltung der schwedischen Eisenbahnen englischen 
Firmen den Auftrag zur Lieierung von 110000 t 
Kohle erteilt. Von diesem Auftrag haben grösse.e 
englische Exportiirmen den Zuschlag von 80000 t 
erhalten, die ihrerseits bei der schwedischen Forst- 
verwaltung 24 000 Grubenpieiler bestellt haben. Für 
den Rest des Auftrages sind von englischer Seite 
noch keine Gegenbestellungen erfolgt. Einzelheiten 
der Vereinbarung sind nicht bekannt. Die schwe- 
dische Presse stellt jedoch fest, dass die Einfuhr 
polnischer Kohle sich um 1—1/6 Schilling 
pro Tonne billiger stellen würde. 


Um die Strompreise 


G Das Ministerium für Handel und Gewerbe hat 
die Notwendigkeit einer Senkung der Strompreise 
in weitestem Rahmen anerkannt. Wie man aus den 
bisherigen Angaben des Ministeriums schliessen kann, 
dürfte die Herabsetzung der Strompreise durch- 
schnittlich 10 Prozent betragen. In manchen Woje- 
wodschaiten soll die Preisherabsetzung grösser sein 
und vermutlich 20 Prozent überschreiten. 


Rückgang der Goldförderung in Südafrika 


Die Goldförderuug der Witwatersrand-Bezirke be- 
trugen im Februar 835 931 Feinunzen. verglichen mit 
919 125 im Januar und 869 711 im Februar 1932. Der 
scharie Rückgang ist teils aui die Kürze des Monats 
Februar, teils auch, was sehr beachtlich ist, ange- 
sichts übertriebener Goldholinungen, auf die gehalts- 
ärmere Qualität des verarbeiteten Erzes zurück- 
zuführen. Die Gesamtgewinnung betrug 883 145 
Unzen, verglichen mit 957 457 im Januar. Die Förde- 
rung ist die niedrigste seit dem April 1931. 


i 


Märkte 


Getreide. Posen, 16. März. n 
Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. Station 
Poznań. e 


ee 18.05 
Rio htpre se: 
Weizen —ͤ[— ! wÜęj —*ũ ; 33 t.ro 34.60—55.00 
Roggen ...... ee ae ... . 12.75-18.00 
Mahlgerste, 681691 gA ... 14.50-15.25 
Mahlgerste, 043—662 8/11. 14.00-14.50 
Braugerste ...... 5 15.50 —17.00 
Hafer, zur Saat geeignet .... 15.50—16.50 
Futterhafer e ee 
Roggen meh! (65%) ........ 29.00 30.00 
Weizenmehl (65%) ........ 53.00 — 55.00 
Weizenkleie ....... A AT 10.00-11.00 
Weizenkleie (grob) ......... 11.00 — 12.00 
Roggenkleie 10.00 - 10.25 
FHC „ RO 
Winterrübs en 42.0047. 00 
Sommer wi cke 12.50 — 13.50 
ooo E 12.00 — 13.00 
Viktoria erbsen 21.0024. 00 
Folgererbsen d Nao 35.00 40.00 
Seradalle A EE R OA ET E. 
Blaulupinet. eae aee ana Re 7.50 — 8.50 
Sooo ( Sae e Di 9.00—10.00 
. . . 990.00 110.00 
FE 38 70.00-— 100.060 
Klee, schwedisch ...2......  80.00—110.00 
BER, Sa AS REN 57.00 — 43.00 


Gesamtiendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Saathafer, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig, für Futterhatet 
schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
285 t, Weizen 225 t, Gerste 15 t. Hafer 30 t. 


Getreide. Warschau, 15, März. Amtlicher 
Bericht der Getreide- Warenbörse für 100 kg m 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen rot 
39—49, Einheitswelzen 38—39, Sammelweizen 37—38. 
Marktverlaui: ruhig. Die übrigen Notierungen sind 
unverändert. 


Getreide. Danzig, 15, März. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid, 21.50 
bis 22, Roggen 120 Pid. zum Export 11.40-11.50, 
Roggen neuer zum Konsum 10.50, Gerste feine 10.50, 
Gerste mittel 9,85—10.25, Gerste geringe 9.60 9.80, 
Hafer, 9.50 10, Roggenkleie 7.25, Weizenkleie 7.28. 
Schale 7.50, Wicken 99.80, Peluschken 8.78 9.25. 
Zufuhr nach Danzig in Waggon: Roggen 26, Gerste 8, 
Hülsenfrüchte 1, Klele und Oelkuchen 2, Saaten 4, 


Produktenbericht. Posen, 15. März. 
Das Geschäit im Produktenverkehr hat keine Bo- 
lebung erfahren. Das keineswegs dringliche erst- 
händige Offertenmaterial übersteigt weiterhin die 
vorsichtige Nachfrage. Am Promptmarkte wurde 
Weizen 1 Mark wviedriger bewertet, und auch für 
Roggen konnte das gestrigo Prelsulveau au den 
ausserhalb Berlins gelegenen Stationen nich: aui- 
rechterhalten werden. Auch am Lieierungsmarkte 
bestand nur mässige Unternehmungslust; Weizen er- 
öffnete bis 1 Mark schwächer, während Roggen in 
den vorderen Sichten bis 0.50 Mark niedriger ein- 


‚setzte. Am Mehlmarkte eriolgen uur die notwendig- 


sten Bedarfskäuie, Roggenmehle in Provinziabrikaten 
sind stärker und vereinzelt auch bei eutgegen- 
kommenden Preisen angeboten. In Hafer erfolgen 
Abschlüsse nur, soweit noch Deckungsnachirage be- 
steht, das Angebot bleibt allerdings auch gering. 
Gerste in unveränderter Marktlage, 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
18. März. Weizen: März 210.25; Mai 212.50--213. 
Roggen: März 166.50—167.50; Mai 169.50—-170.75; 
Juli 167--167.50: 


Vieh und Fleisch. Kattowitz, 15. März. 
Grosshandelspreise für 1 kg loko Schlachthaus vom 
6. 3. bis 13, 3.: Rindileisch I 1.20— 1.30, II 0.90—1.00, 
III 0.60—0.70; Kalbtleisch 1 1.20—1.30, II 0.70—0.80; 


Schweinefleisch, iettes 1.40—1.60, ilelschiges 1.25 bis 
1,3 


ViebundFleisch. Berlin, 14. März, (Amt- 
licher Bericht.) Auftrieb: Rinder 1242, darunter 
Ochsen 212, Bullen 440, Kühe und Färsen 590, do. 
zum Schlachthof direkt 82, Auslandsrinder 45, Kälber 
2736, do. zum Schlachthof direkt 5, Auslandskälber 
63, Schafe 2902, do. zum Schlachthof dirckt 637, 
Schweine 1189, do. zum Schlachthof direkt seit 
letztem Viehmarkt 2378, Auslandsschweine 150. Für 
1 Zir: Lebendgewicht in Rm. Rinder. Ochsen: 
vollileischige jüngere 29—30, ileischige 26—28, ge- 
ring genährte 21—25. Bullen: jüngere voilileischige 
böchsten Schlachtwerts 27—28, sonstige vollil. oder 
ausgemästete 25—27, fleischige 23—25, gering ge- 


‚sährte 21—23. Kühe: vollfleischige oder ausge- 


mästete 21-24, fleischige 17—20, gering genährte 
12—16, Färsen (Kalbinnen): vollileischige 26—29, 
tleischige 20—24. Fresser: mässig genährtes Jung- 
vieh 16—22. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 
40—45, mittlere Mast- und Saugkälber 28—38, ge- 
ringe Kälber 15—23. Schafe: Mastlämmer und 
jüngere Masthammel (Stallmast) 35—37, mittlere 
Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schale 1. 33—35, 2, 26—27, ileischiges Schafviel 
31-32, gering genährtes Schaivieh 22 bis 30. 
Schweine; Fettschweine über 300 Pid. Lebend- 
gewicht 37—39, vollil. Schweine von ca. 240—300 Pid. 
Lebendgew, 37—38, vollil. Schweine von ca. 200 bis 
240 Pid. Lebendgew. 35—38, vollil. Schweine von 
ca. 160—200 Pid, Lebendgew, 34—35, il. Schweine 
von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 32--33, Sauen 
34—36. — Markiverlaui: Rinder und Kälber ziemlich 
kuapp, gute Kälber glatt, Schweine ruhig, zum 
Schluss abtlauend. Å 


Posener Börse 


Posen, 16. März. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anielhe 4342.50 G, 4% proz. Dollarbrieie 
der Pos. Landschaft 36.50 +, Aproz. Konvert.-Pfaud- 
briefie der Pos. Landschaft 34— 34.25 +, 4proz. Prä- 
mien-Dollar-Anleihe (Serie III) 55 G, 4'?proz. Roggen- 
briefe der Pos. Landschait 5.25 +, 3proz. Bau-Atleihe 
(Serie 1) 42G, Tendenz: behauptet. 

G = Nachir., B =Angeb., += Geschäft, "= ohne Ums 


Sorpe 
Samt]. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Amtliche 


Tageblatts 


| 


Freitag, 17. März 1933 


Danziger Börse 


Danzig, 18. März. Scheck London 17.67. Reichs 
marknoten 121.75, Zlotynoten 57.33, Dollarnoten 
5,07%. 

Am Devisenmarkt hörte mas für Dollarnoten heute 
einen Kurs, der für Noten auf 8.06 —09 lautete. 
Reichsmarknoten waren unverändert mit 121% bis 
122%. Scheck London und Auszahlung notierten 
17.65—69, Ziotynoten 57.27—39, Auszahlung War- 
schau 57.2638. 


Danziger Hypothekenpiandbrieie waren bei mini. 
malen Umsätzen weiterhin schwach. 


Warschauer Börse 
Amtliche Devisenkurse 


5.31 14 8114. 3 


Gelä Brief 
Amsterdam :— = 1359.10] 360.90 358.95 36.2. 75 
Berli) = uw — | ei 
Brüssel 124.44} 125.06 
Loadon = == =- u 30,90] 3048] 31.78 


New York (Scheck) — 8 8925; 8.9325 


Paris == ww 30.21] 34.96] 35.14 
Prag -—- = = = — 26.52 — — 

lialie LL 45.48 45.87 
Stockholm - =~- — — i N 
Dauzig - 174.17 175.03] 174.07 474.95 


Zürich —— - [17252] 173.38 172.52] 173.38 
Tendens: Europa fester, New York schwächer. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild.Bertin, 16. März. 
Obwohl das Geschäft im Vergleiche zu den Vortagen 
unchgelassen hatte, konnte die Tendenz zu Begini 
Ger heutigen Börse wieder als freundlich bezeichnei 
werden. Das Interesse für einige Spezialpapiere 
Montanwerte und Tarliaktien standen im Vorder- 
grund, gab der Allgemeintendenz eine gute Stütze 
und glich den ungünstigen Eindruck, deu eine 3pro 
zentige Abschwächung der Reichsbankanteile und 
elne Minus-Mintsnotiz bei Daimler und Deutsche 
Waifen machten, wieder aus. Bel der Spekulatior 
bestand Deckungsbedürinis. Als stärker gebessert 
sind Dortmunder Union mit plus 3 Prozent uud 
Schubert & Salzer mit plus 4% Prozent zu uennen 
Auch am Rentenmarkt war die Grundstimmuns 
freundlicher. Deutsche Anleihen und Reichsschuld- 
buchiorderungen waren bis zu % Prozent gebessert 
Am Geldmarkt hörte man unveränderto Sätze, Im 
Verlaufe blieb es welter freundlich, grössere Kurs. 
veränderungen traten nicht ein. 


Efiektenkurse. 


Fr. Krupp 


tteldt. Stabl | 7.10 | 27.39 | Gebr. Jongh 
Ver kast. f | Kali 8450| 36.00 
Accumulator 197.0 197.5: | Kali Asch. 139.30 1137.50 
Allg Kunste. | 32.00 | 35.09 | Loopold Grabe | 45.75 | 44.62 
Allg-Elekt.-Gs. 32.03 | Kleckver- W 63.94 | 60,97 
un Zet. 22.00 [Koks werke 82.00 | 80.50 
Bayer. Motes. | 110,09 j111.25 | Lebmeyer 134.37 | 132,50 
Bemberg 43.25 | 82.00 | Laursbütte - 
Berger 162.50 1163.25 | Mannesmann 74.75 
Bi, Karlsr. ind, | 84.05 | 89.00 | Mausf. Be: 28.25 27.75 
Braunk. u. Brk, | — 67.99 | Maseb.-Unta $8.8) į 50.09 

en ER UST Marche a0] = 

Bederas Eines 22 59:28 | Niedorls.Kobt. | 167.59 [189.01 
Charl. Wasser | 87,12 Orenst. u. Kop. 48.75 
Chem. Heyden | 88,25 | 67.75 | Phöniz Bgbau 42.50] 32.75 
Consin. Gummi | 138.50 1433.09 | Pol B 10.5% 33.20 
Contin. Linol. | 37,00 | 35.50 ! üb Vincit 239.00 | 210.33 
Daimler- Beus 10500 32.00 — pe u — 
Diseb.-Atlant. — Stablw. — 
e 
Dt. Erdöl- 5 j reworko 2 
Dt. Kabels. — 16553 Saladotfartb 204.75 | 200:0 
De Z | = | aese 14233 izo 
Dt. Tel. u. - =r „El. u. G.B. 3 
Dt.Eisenh n A. 4375 | 43.12 | Schub. u. Sala. 214.50 | 193,75 
Dortm. Usion | — 401.50 Schack. u. Co. 88.75 | — * 
Eiotr. Br. — s Schulth. Petz. | 113.50 113, 

isenb. Verk. — 101.75] Siom.a. Halske 14.50“ ~ 
El. Lief.-Gen. | 82,25 91.50 Svenska Re S 
El. W. Schlos. — = Thäring. Gas | 113.09 33350 
El. Licht u. Kr. 85,00) 8523 | Tietz, Leonb. | 3453| 197, 
I. G. Farben 128.50 124.50 Ver. Stahlw. 4.8: 2,50 
Feldmöble 73.75 | 72.87 | Vogel Drabt 3282| 
Felten d Guilt. | — 158.78 | Zellst. Verein | 3.00 8 
Gelsenk. Bge. — 62.59 | do. Waldhof 54.00 ra 
Gesfürel — 8854 | Bk. el. Werke | 71.25 81.00 
Goldsobmidı — 14375] Bk.f.Brauind. 63.5 e 
Hbg. Elkt. W. —__ [10875] Reichsbank en 125.50 
Harbg. Gummi | 35.50 | 35,50 | Allg. L. o. Kr. 77.50 
Harpen Bgw. | 92.00} 93.50 | Dt. Reichs.-V. | 9715| — 
Hoesch 75.20 69.87 | Hamb.-Am.-P. | 12.25 18.5 
Holswans 23.78 53.96 | Hauss 28.00 — 
Botelbetr..Ges j — tavi 18.75 | 16.87 
Ilse Bergbau — 1156.00 1 Nordd. Lloyd | 13.371 18.50 


( RE E AL 
Ablös.-Schuld oboe A 
Tendens; freundlich. 


Amtliche Devisenkurse 


13.3 110.3. | n 3. tH 
Geld |Brief | Geld | Brief 
— —— ——ů — 2.488 2.492 2.463 2.482 
66 1 „ | 1865| Tet 
SEIN Stiege e „20 
Nee Ik 2 II huge e | 17002 
Brüssel — = se =» =» == —| 58.7 | 8.36 | 58.74 | 25.86 
ee ga Aer a rda = 248 | 3982 813 

TTA | a5} 50% 

8 As | oaa zu | aits 
ER Bee 1 3 3 35 
8 e . % 1. 
Liess ben 8 13.18 310 
Gele ===. nn lin | 786412 
Paris =e ~e =— 1657 | 16.58 | 16.55 | 16.53 

P. — — —— —— — — — — — 
Schwein = ===>] 9137 | 4153 | 91.42 | s138 
Sofis == = == = =e = = | 3047 | 2053 | 3047 | 2.053 
Spanic — == =e ~e =e =— E 3541 f 55.13 35.11 5.13 
Stockholm = ~> == — — | 78,42 6.58 768.17 786; 
Wien — == = - - = ~ | 4845 | 48.53 | $8434 48 
Lalin — = 08 i: | 110,59 1 t 
Riga LEA 


Ostdevisen, Berlin, 15, März. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 47.10 bis 
47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 47.30; grosse pol- 
nische Noten 46.85—17.25. 


PF 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fit 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Alexander 
Ewald Sadowski. 


Die Trauerfeier für unſere Mutter findet in 
Malinie am Freitag, dem 17. März 1933, um 
14.45 Uhr ſtatt. f 


Jules von Jouanne 


Lenarkowice. 


Kaufmann 
in beſten Verhält⸗ 
niſſen, gute Erſchei⸗ 
nung, ſucht als Le⸗ 
bensgefährtin gebild. 
evgl. Dame bis 35 J 
aus gutem Hauſe, an⸗ 
mutig, muſikal., Ver⸗ 
mögen nicht Bedin⸗ 
gung, jedoch polniſche 
Sprache u. Häuslich⸗ 
keit. Nichtanonyme 
Bildofferten unt. 4801 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Für die uns zu unserer Hochzeit 
erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir 
unseren 


herzlichsten Dank. 
Karl Strehmel u. Frau 


Ilse geb. Nordmann. 
Sekono, d. 15. März 1933. 


Kapital 
Hypotheken, Betriebs⸗ 
gelder, ſchnellſter Erfolg 
garantiert. Keine Ver⸗ 
mittlung. Koſtenloſe Mus- 


Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern 


um 
Dun ek ik kunft. Off, unter 4815 
g E a. d. San: d. . 
2 brie 
(gemahlenen kohlensauren Kalk CaCO,) wee eee 
Fabrik in Miasteczko n / Not. pow. Wyrzysk 
Bestellungen für die Frühjahrs- : Tiermarkt 
saison nimmt entgegen: A 
Die Verwaltung in Poznań, ul. Ber- || Suche 2 
winskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 Zuchtbullen 


ca. 6 Zentner ſchwer zu 
kaufen. Off. mit Preis⸗ 
angabe an 


sowie sämtliche landwirtschaft- 
liche Handelsgenossenschaften. 


Der Bahntarif ist ermässigt worden. 


Anerkanntes Saatgut 


Körnermais Original „Göreczki Gold“ 
Nacktgerste Original „Tibetania“ » 
ee P. S. G. Erdgold II. Abs 
gibt a 


böreezkl, p. Borzeeiczki, pow. Krotoszyn, 


Geſucht zum 1. April d. Is. einen 
ö Eleven 
mit landwirtſchaftl. Schulvorbildung. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Ohne gegenſeitige Vergütung 
Eigene Bettwäſche. Meldungen erbeten an 
Paſternok, Saatzuchtwirtſchaft Sobötka p. Jarocin. 


A. Kautz 
Biskupice, pow. Poznan. 


Geſucht 


Praxis, allgemeine landw. 


führlicher Lebenslauf an 
Labor Sp. 3 
ul. 


Aberſchriftswort (fett) == 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- = 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 
» 
” 


— Junge 


Maſtputen 
Hühner, Perlhühner 


friſchen Dorſch 
friſchen Blumenkohl 
empfiehlt 


Joset Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


„85 Zl. 


Seiden⸗ 
ſtrümpfe, 
prima Waſch⸗ 
ſeide v. 1,95, 
Bemberg 
Gold v 2,50, 
Dauerſeide f 

3,50, Matto- d 
ſtrümpfe v. 0,90, Fil 
d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
‘abrit 


J. Schubert, 


vorm Weber. 
ulica Wrocławska 3. 


PPP E A 
sonder = Angebot! 
0,85 l. . 


N 
Arebel⸗Keſſel 


für Warmwaſſerheizung, 
10 qm Heizfläche, ift 
billigſt zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft erteilt Töpfermſtr. 
Schulz, Zbaſzyn. 


allererſte Kraft, unbedingt vertrauens⸗ 


würdig, mit umfaſſender Allgemeinbil⸗ 
dung. Bedingung: landw. Buchführung Theorie und 


Kenntniſſe, Kenntniſſe des 


landw. Steuerweſens. Deutſch und Polniſch Bedingung. 
Bewerbungen werden nicht zurückgeſandt. 


o. o. — Zentrale Poznań, 
Zwierzyniecka 13. 


Ganz aus⸗ 


Töchterpenfionat Pas“ 
GNIEZNO, Park Kościuszki 16. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung 
in allen Zweigen des Haushaltes und der Küche, 
ſowie Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Muſik uſw. 
Preis des Sommerhalbjahres 500 zł, zahlbar in 
monatlichen Raten zu 100 zt. — Anfang 3. April. 
Proſpekte poſtwendend gegen Doppelporto. 


. Damenfhüte 


Margarete Schulz, 
Poznan, sw. Marein 41, Hochparterre. 


EIN ZEPPELIN ROMAN 


In der „WOCHE“ unter dem Titel 
„Fühlst Du mein Herz“ abgedruckt 


Geheftet 3 M. Ganzleinen 4.20 M 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 


In jeder Buchhandlung. 
Gesamtauslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. 
z Groß-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Speiſekartoffeln 


liefert franfo eller Poznań 


Otto Gedde, Tarnowo 


odg 


Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- und Blumensumen 


bester Qualität erster Quedlin- 

burger und anderer Züchter. 
Spezialität: 

Beste erprobte Markt- und 

Frühgemüse, Futter-Rüben, 

Eckendorfer Riesen-Walzen, 


Futtermöhren, Wruken 


Dieses Jahr besonders billige Preise! 


und grösseren Bedarf 


Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Forſtpflanzen 
geſund und ſtark entwickelt gibt ab zu den von 
der Izba Rolnicza Toruń feſtgeſetzten Preiſen. 


v. Blücher ' ſche Forſtverwaltung 
Ostrowite pod Jablonowem 
Pomorze. 


Gotlesdienſtordnung für die katholiſchen Deulſchen 
Vom 18. bis 25. März 


Obstbäume 


Beerensträucher, Ziersträu- 
cher, Erdbeer-, Spargel- und 


Frühjahrs-Blumenstauden u. 
ausdauernde Stauden zum 
Schnitt — Massenvorräte 
Edei-Dahlienin ca.80 Pracht- 
sorten. Gladiolen neueste 

amerikanische Riesen. 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer 


u. dergl. 


Gemüse- und Blumensamen 


in kolorierten Tüten, 
in besten 
Sorten, 


Rhabarberpflanzen, 
in Busch- u. 
Hochstamm. 


— — —————— ee mm  — 
— 


s 6 Uhr. 
). Sonnabend, 


: Jugendandacht. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Neues 


Sonder » Angebot! 


22 
0,58 zł 


weiße Leinwand, Gin- 
ſchüttegarantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada- 
polam von 21 0,95, Lein- 
wand 140 cm breit von 
zł 1,35, 160 cm breit von 
zł 1,55, Renforce, Maceo- 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li- 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein 
leinen weiß, halbweiß u. 
roh farbi karierte Bett⸗ 
beauaftoffe, Federdrell 
9 1 3 AN aa 
pergewebe), Zepher, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden-Popeline, Toile 
de Goie für Herren- 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle J. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe 
Alpaka⸗Satin und Be 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswah 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri! 


Kommiſſionshaus, Woźna 
16, kauft und verkauft kom⸗ 
plette Zimmer, einzelne 
Möbel, verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


Herren⸗ 
und Damenkonfektion 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfektja Mes ka 
Wroctamita 12. 


FFP ISBN ZEN 
Für 2 
und Sommer 
oe wir unſer Lager 
chon mit den neueſten u 
erſtklaſſigſten Deſſins in 
Herren⸗ u. Damenſtoffen 
verſehen. 
Tief reduzierte 
abrikp 


CarlJankowsky&Sohn 
Bielſko. 
Detailverkaufsſtelle 
Poznan 
Plac Wolnosci 17 
(vorm Ernſt Oſtwald). 


Alten 
Granatenſchmuch 
Brillanten, Gold und 
Silber kaufe und zahle 
die höchſten Preiſe. 

Kru 
Juwelier 
Poznan 

ul. 27 Grudnia 6. 


Engl. Motorrad 


ulica Wroctawska 3 gebraucht, in ſehr gutem 


vorm Weber 
(früher Bres. auerſtr.) 


Zuſtande, Coventry⸗ 
Eagle 500 com, neuer 
Typ mit Beiwagen. 


Spezialität: Ausſteuer] Preis 1600 zt; zu ver- 


jertig,auf Beſtellung nnd | kaufen. Off. unt. 


dom Meter. 


4823 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Ach tung, 

Großgrundbeſitzer! 

Größere Poſten prima 
2- und Zjährige i 

Roterlenpflanzen 
gibt zu ermäßigten Prei⸗ 
ſen ab Fritz Winter 
Obſt⸗ u. Forſtbaumſchulen 

Boruja⸗Koscielna 

pow. Wolſztyn (Wlkp.) 


Lermletungen 


2. Zimmerwohnun 

mit Bad, elektr. Licht, 
Gas, Zentralheizung, 
nahe Kaponiere zu ver⸗ 
mieten. Offerten unter 
4808 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


Leeres 
Zimmer 
zu vermieten. 
Ma leckiego 33, 
Parterre rechts. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbliertes 
Zimmer evtl. m. Pen- 
ſion, von berufstätigen 
Herrn von ſofort geſucht 
Off. unter 4826 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


2 Zimmer 
Küche, leer oder möbl., 
Baderaum, parterre od. 
I. Etage, ſucht allein⸗ 
ſtehender Herr, ſicherer 
Zahler, im Zentrum ab 
1. April. Offert. unter 
4819 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Versehledenes 


ruchleidende 


Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an 


Centrala Sanitarna 
Poznań, Wodna 27. 


Landwirtel 


Kaufleute! 


Schuldner in ſchwieriger Lage 
holen ſich Rat von mir. 


W. Wagner, Poznań, Podgórna 12b, 8—1 vorm. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


wären nie ein 
mals 


Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, Aus⸗ 
tauſch von Platten. Für 
unbrauchbare zerbrochene 
Platten zahle 70 gr für 
ikg Malicki, Jasna 12. 


Sokrates 
und 


Tantippe 


l x — BEE De es da⸗ 
chon einanzeigen gegeben hätte. 
Sokrates würde dann unter den —.— 


Töchtern 


des Landes gewählt und ſorgfältiger geprüft 


Sr 


ein gutes Herz ſpre 


ieh — und Xan: 


dern rn gezogen, ehe er 
n I 


ippe wäre das verdiente Los zuteil gewor⸗ 
den: Nie einen Mann „glücklich“ zu 1 


Dem glücklicheren Sokrates von 
die Heiratsanzeige im „Poſener 


te ſteht 
ageblatt“ 


beratend und vermittelnd zur Verfügung! 


Morskie Oko 
Reſtaurant 
Weinabteilung 
Gemütlicher Aufenthalt 
bei mäßigen Preiſen 
J. Magner, 
ul. Miynita 3. 


Ballon⸗Fahrrad 
„Primarus“ 
esaftiich und bequem, 


leicht und angenehm, ! 


Hurra! Hurra! 


Immer noch „Preußen“ 
da. Wer jemals „Mo⸗ 
drow's Preußen“ ge⸗ 
geffen, wird ihren Wohl- 
geſchmack nimmer ver⸗ 
geſſen. Beſtellung auf 
Lieferung von Preußen“⸗ 
u. „Juli“ -Speiſekartof⸗ 
feln frei Haus Poznan an 


Dom. Nagradowice 
v. Tulce 


Malermeiſter 
übernimmt ſämtliche 
Malerarbeiten. Off. unt. 
4822 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— q—B ꝶ—àũb — — 


Trauringe 
moderne Faſſons — in 
jeder Preislage 

. euk, 
Juwelier Boznart 
ul. 27 Grudnia 6. 


0 
und zu welchem Preiſe 
kann ich 1000 Pflanzen 
Komfray bekommen? 
Off. unter 4824 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


e 
Edeldenkender 
a eye" 71778 a 
iſtenz? ert. u 
9221 2 2 Geſchſt. d. Ztg. 


Für fofort wird ein 
Hausmädchen 
geſucht. Meldungen nur 

nachmittags 3—5 Uhr. 
Görna Wilda 116 
Wohnung 12. 


Engl. beſſeres 
Mädchen 

mit Familienanſchl. per 
1. April aufs Land ge⸗ 
ſucht, welches ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. Aus⸗ 
führl. Lebenslauf mit 
Zeugnisabſchriften. Off. 
unter 4817 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Per jofort 

wird zur Beaufſichtigung 
v. ca. 15 Leuten eine ge⸗ 
eignete poln. ſprechende 
Perſon bei beſcheidenen 
Anſprüchen geſucht. Beng- 
nisabſchriften erbittet 

Dom. Felitſowo 

p. Wieſzczyczyn. 


Sauberes, ehrliches 
junges 
Mädchen 
16—18 J. alt, firm im 
Nähen u. Handarbeiten, 
polniſch u. deutſch ſpre⸗ 
chend, welches ſich Kennt⸗ 
niſſe im Kolonialwaren⸗ 
geſchäft aneignen will, 
ſofort geſucht. Off. an: 
Ignaczak, Moſina. 


— — — — — 
Suche für bald oder 
ſpäter gebildeten unverh. 
Privatſekretär 
mit gründlicher praktiſch. 
und abgeſchloſſener theo⸗ 
retiſcher landw. Ausbil⸗ 
dung. Bewerbung mit 
Zeugnisabſchr., Lebens⸗ 
lauf und Bild an 
M. Jouanne, Klenka, 
p. Nowemiaſto n. W. 
pow. Jarocin. 


— T ————;v— (y — 

Für mein Kolonial⸗ 
warengeſchäft in der Pro⸗ 
vinz wird ein 

Lehrling 

Sohn achtbarer, chriſtl. 
Eltern, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, geſucht. 
Koſt u. Logis im Hauſe. 
Meldungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf 
unter 4813 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Geſucht ſofort oder v. 
1. April evgl. jungen 
2. Beamten 
der Lehrz. beendet hat, bei 
beſcheid. Anſprüchen. Be⸗ 
ding. Poln. in Wort und 
Schrift, Führung landw. 
Bücher. 
Frau E. Sprotte 
„Podanin, p. Chodzież. 
U e 


Großer Verdienſt! 
Wiederverkäufer 
in Poznan und Provinz 
zum Verkauf von kosme⸗ 
tiſchen Artikeln für den 
tägl. Gebrauch geſucht. 
Stomackiego 10, W. 4 
bei Hauer. 


8—9 und 2—4 Uhr. 


x 


mit 


geſucht. 
4825 a. b. Geſchſt. d. Ztg. 


beſcheidenen Anſprüchen 


des Prinzipals. Melda: 
erbittet 


Katholiſches, ehrliches, 
ſauberes 


ausmädchen 

ochkenntniſſen zum 
April nach Chodziez 
Offert. unter 


— 


— — oat 


Gut eingeführte Fir⸗ 
ma in Poznan ſucht 
Anteilnehmer 
mit 20 000 zł. Res 
elles Geſchäft, hoher 
Verdienſt. Off. unt. 
4814 a. d. Geſchſt. 

d. Zeitung. 


t 
j 
Stellengesuche $ 


20jähr. Mädchen 


Sir 


vom Lande, das keine 
Arbeit ſcheut u. Erfah⸗ 
rung im Kochen, Ser⸗ 


vieren u. Wäſchebehand⸗ 
lung hat, ſucht von ſofort 
oder 1. April Stellung 


in beſſerem Haushalt. 
Gute Zeugniſſe vorhand. 
Gehalt 20—25 zit monat⸗ 
lich. Off, unter 4820 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— — —  —  — — — | 


der die höhere u. landw. 


Schule beſucht hat, der 
poln. u. deutſch. Sprache 
mächtig ift, 2 ½ Jahre in 
einer Stellung war und 
ein gutes Zeugnis auf“ 
weiſen kann, ſucht bel 


Stellung unter Leitung 


Heinz Horſt 
Mokre b. Grudziadz 


Unterricht 


Deutſche 
Konverjation 
gegen polniſche geſucht. 
Off. unter 4818 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


